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Herzlich willkommen auf dem

Betreuungs- und 
Entlastungsangebote
für Menschen mit Pfl ege-
grad und deren Angehörige:

Unser Team bietet an:

· Hilfe im Haushalt

· Hilfe im Garten

· Alltagsbegleitung

· soziale Kontakte

· Burn-Out-Prophylaxe für pfl egen-
 de Angehörige

· Regeneration auf dem Sonnenhof 
mit Salzgrotte, Sauna, Klangmas-
sagen 

· und vieles mehr

Perdia Strehlow
Schlepkow 47 
17337 Uckerland

Wir freuen uns auf Sie!   039745 86720

Herzlich willkommen auf demHerzlich willkommen auf dem

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

UNSERE SUV-MODELLE ¥

JETZT OHNE ANZAHLUNG.

INKLUSIVE
      GARANTIEVERLÄNGERUNG
      MOBILSERVICE EUROPAWEIT
      WARTUNGEN

II

Jetzt unsere innovativen SUV-Modelle – den Opel
Grandland, den Opel Mokka und den Opel
Crossland entdecken und attraktive Konditionen
ohne Anzahlung sichern.

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Crossland Enjoy, 1.2 Direct Injection
Turbo, 81 kW (110 PS), Start/Stop, Euro 6e Manuelles
6-Gang-Getriebe, Betriebsart: Benzin

MONATSRATE 185,– €
Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 3.193,58 €, Gesamtbetrag:
9.853,58 €, Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 36, Anschaffungspreis: 24.380,– €,
Laufleistung (km/Jahr): 36. Überführungskosten: 950,– €  sind separat an Autohaus
Huth GmbH zu entrichten.

Ein unverbindliches Privatkunden-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der PSA Bank
Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die Autohaus Huth
GmbH als ungebundener Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben verstehen sich inkl.
MwSt. Gesamtbetrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen
Leasingraten. Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern (Freigrenze 2.500 km)
sowie ggf. Schäden nach Vertragsende.

Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,9-5,8 l/100 km;
Kurzstrecke: 7,0-6,9 l/100 km; Stadtrand: 5,7-5,6 l/100 km;
Landstraße: 5,2-5,0 l/100 km; Autobahn: 6,4-6,1 l/100 km;
CO₂-Emissionen (kombiniert): 134-130 g/km.¹
¹ Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Der
Kraftstoffverbrauch und die CO₂-Emissionen eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der
effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch
vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

II Ein limitiertes Privatkundenangebot. Bis zu 4 Jahre Fahrzeuggarantie (2 Jahre
Herstellergarantie und 2 Jahre Anschlussgarantie im Umfang der Herstellergarantie
gemäß den Garantiebedingungen), europaweiter Mobilservice (gemäß den Bedingungen
der Opel Assistance) und 3 Wartungen (gemäß Opel Serviceplan). Nur in Verbindung mit
einem Online Leasingabschluss über den Opel Store oder Online Store vom 01.09 bis zum
30.09.2023, jedoch nur solange der Vorrat reicht. Gültig für die Verbrenner-Modelle
Crossland, Grandland und Mokka bis 12 Monate nach Erstzulassung. Nicht kombinierbar
mit anderen Rabatten oder Aktionen.

Autohaus Huth GmbH
Ernst-Thälmann-Str. 1,  17335 Strasburg

Tel.: 039753-2880 ,  verkauf1@opel-huth.de
          www.opel-huth-strasburg.de

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER GRANDLAND ¥

SELBSTBEWUSSTER
AUFTRITT MIT HÖCHSTEM
FAHRSPASS.

Was auch immer Sie im Leben vorhaben, mit dem
Grandland setzen Sie ein echtes Statement: das
beweisen sein mutiges und klares Design, der
ikonische Opel Vizor, das volldigitale Pure Panel und
auch seine innovativen Fahrer-Assistenzsysteme.
Der Innenraum bietet hochwertige Materialien in
Premiumdesign und ein beeindruckendes Platz­
angebot. Leistungsstarke und hocheffiziente
Motoren sorgen für jede Menge Fahrspaß.

¥  Adaptives IntelliLux LED© Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12"-Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay²
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie Front­

kollisionswarner mit Automatischer Gefahren­
bremsung²

¥  Klassenführende Infrarot-Kamera Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Grandland, Elegance, 1.2 Direct Injection
Turbo, 96 kW (130 PS) Start/Stop, Euro 6e 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Benzin

SCHON AB 29.990,– €
Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km, innerorts: ; außerorts: ;
kombiniert: ; CO

2
-Emission, kombiniert:  g/km (gemäß VO

(EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr.
2017/1151). Effizienzklasse
¹ Die angegebenen offiziellen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem

vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen zu gewährleisten. Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018
wird für die Berechnung des CO

2
-emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der

nach dem WLTP-Messverfahren bestimmte Wert der CO
2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Autohaus Huth GmbH
Ernst-Thälmann-Str. 1,  17335 Strasburg

Tel.: 039753-2880 ,  verkauf1@opel-huth.de
          www.opel-huth-strasburg.de

Inhaltsverzeichnis
Telefonverzeichnis der Stadt Strasburg (Um.)	 3
Geburtstagsgratulationen	 3/4
Veranstaltungen der Ev. Kirchgemeinde Strasburg (Um.)	 4
Hinweis auf im Internet erfolgte öffentl. Bekanntmachungen	 5
Änd. von Festsetzungen für den B-Plan Nr. 3 „Schwarzenseer Straße“	 5
Änd. von Festsetzungen für den B-Plan Nr. 2 und 4 „Schönhauser 
Straße und 3. Siedlungsweg“	 5
Öffentl. Bm. über die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans „Solarfeld an der Crossbahn“ der Stadt Strasburg (Um.)	 5
Ausschreibung eines Schiedsamtes in der Stadt Strasburg (Um.)	 7
Fischereischeinprüfung in der Stadt Strasburg (Um.)	 7
Beiträge für den Wasser- und Bodenverband „Landgraben“ Friedland	 8
Fäkalienentsorgung 2024	 8
Sitzungskalender der Stadt Strasburg (Um.) 2024	 8
Schotterplanierarbeiten in Strasburg (Um.)	 8
Ortsbegehung in Gehren; Bürgersprechstunden	 9
Umfrage zum Radverkehr im LK Vorpommern-Greifswald	 9
Wahlhelfer für den 9. Juni 2024 gesucht	 10
Berechtigung zur Veröffentlichung von Fotos; Impressum	 10
Aufruf zur Beteiligung/Mitarbeit im Senioren- u. Behindertenbeirat	 11
Ein Neuanfang für das Kulturhaus Strasburg (Um.)	 11
Auswertung der Einwohnerbefragung	 12
Neue Sitzbänke für Strasburg (Um.) und seine Ortsteile	 12
Information zur Jugendweihe 2024; Wahlkampfwünsche	 13
Umzug Jobcenter Vorpommern-Greifswald Süd in Strasburg (Um.)	 13
„Stradler“ kehrt zurück und Stadtlogo in Planung	 14
Ein ganz großes Dankeschön!	 15
Gestalte das Stadtlogo!	 16
Besuch der Sternsinger im Rathaus Strasburg (Um.)	 16
43. Neujahrsturnier des FC Einheit Strasburg e. V.	 16
Einwohnerversammlung in Gehren am 9. Januar 2024	 17
2. Berufsorientierungsmesse „Aus der Region – für die Region“	 18
Großbrand im Mehrfamilienhaus in Lauenhagen	 18
Ein Nachmittag voller Gespräche und Gemeinschaft	 19
Das Feuerlöschwesen in Neuensund – Teil 1	 20
Kinderseite	 21
Grundschule Strasburg (Um.): Laufteam; Weihnachtssingen	 22
Verein der Freunde der Grundschule Strasburg e. V.; Ostermarkt 2024	 23
AWO-Hort und der AWO-Kita „Kunterbunte Kinderwelt“	 23 
Vielfalt durch Zertifizierung von 15 Inklusionsassistent*innen	 24
Erfolgreiche Jugend-Hallenturniere des FC Einheit Strasburg e. V.	 24
Erfolgreicher Start ins Jahr 2024 für die Turner des SSV e. V.	 26
Babybegrüßung; Willkommen beim Arbeitslosentreff	 28
Förderverein Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V.	 29
Seniorenchor Strasburg (Um.)	 30
Weihnachtsfeier des Freundeskreises „Kiek üm’t Eck“; In Memoriam	 30
Ein großes Dankeschön	 31
Gemeinsames Tanzen mit dem Uckermärkischen Folkorchester	 31
Veranstaltungen	 32–35



3STRASBURGER ANZEIGER 01-02/2024

   Telefonverzeichnis der Stadt Strasburg (Um.)

Fachbereich Ansprechpartner/in Raum Telefon | Fax E-Mail-Adresse

Bürgermeister/in

Bürgermeister Klemens Kowalski 2.01 272-70 klemens.kowalski@strasburg.de

Sekretariat/Sitzungsdienst Stefanie Purrmann 2.02 272-37 | 272-61 stefanie.purrmann@strasburg.de

Gebäudemanagement Madeleine Spielvogel 2.05 272-27 madeleine.spielvogel@strasburg.de

Personalangelegenheiten 2.03 272-21

Schulverwaltung Jana Witthuhn 2.06 272-20 jana.witthuhn@strasburg.de

Kultur/Öffentlichkeitsarbeit Anne Collier 1.01
272-25
0176 43972322

anne.collier@strasburg.de

Bauen und Ordnung

Fachbereichsleiterin Anke Heinrichs 2.09 272-40 anke.heinrichs@strasburg.de

Bauverwaltung/Vergabe Marion Böhm 2.08 272-31 marion.boehm@strasburg.de

Liegenschaften und Tiefbau Silke Struck 2.08 272-26 silke.struck@strasburg.de

Allgemeine Ordnungswidrigkeiten/
Fundbüro/Feuerwehr

Dirk Röhl 1.08 272-15 dirk.roehl@strasburg.de

Gewerbeamt/Bußgeldstelle Marianne Zander 1.08 272-16 marianne.zander@strasburg.de

Wohngeldstelle/Friedhofsangelegenheiten Nina Coaca 1.06 272-19 nina.coaca@strasburg.de

Standesamt
Meldebehörde

Ilona Schmidt 1.05
272-28
272-36 | 272-62

ilona.schmidt@strasburg.de

Baumkontrolleurin Shirin Lindow shirin.lindow@strasburg.de

Leiter Stadtarbeiter Roland Helmholz roland.helmholz@ strasburg.de

Finanzen und Schulen

Fachbereichsleiterin Kerstin Koch 2.04 272-34 kerstin.koch@strasburg.de

Vollstrecker Roland Franz 3.02 272-13 roland.franz@strasburg.de

Buchung Gabriela Eixner 3.05 272-10 gabriela.eixner@strasburg.de

Buchung ZMV Ramona Dugall 3.07 272-17 ramona.dugall@strasburg.de

Kassenleiterin Marita Neumann 3.06 272-12 marita.neumann@strasburg.de

Steuern Christiane Wendt 3.07 272-11 christiane.wendt@strasburg.de

Zentrale Geschäftsbuchhaltung Joanna Malcer 3.01 272-24 joanna.malcer@strasburg.de

Sprechzeiten Rathaus

Mo.	 keine Sprechzeiten
Di.	 8:00–12:00 Uhr & 13:30–17:30 Uhr
Mi.	 keine Sprechzeiten
Do.	 8:00–12:00 Uhr & 13:30–16:00 Uhr
Fr.	 8:00–12:00 Uhr
Ein Termin außerhalb der Sprechzeiten 
ist nach vorheriger Absprache möglich.

Kontakt
Stadt Strasburg (Um.), Schulstraße 1, 17335 Strasburg (Um.)
Tel.: 039753/272-0, Fax: 039753/272-61
E-Mail: sekretariat@strasburg.de, Web: www.strasburg.de

Kontakt
Heimatmuseum Strasburg, Pfarrstr. 22a, 17335 Strasburg (Um.)
Post: Schulstr. 1, 17335 Strasburg (Um.), Tel.: 039753/22584, 
E-Mail: museum@strasburg.de, Web: www.strasburg.de

Öffnungszeiten Museum

Montag	 geschlossen
Dienstag	 14:00–17:00 Uhr
Mittwoch	 14:00–17:00 Uhr
Donnerstag	 14:00–17:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sonntag	 14:00–16:00 Uhr 
14-tägig alle gerade Kalenderwochen

Herzlichen Glückwunsch
ALLEN JUBILAREN DER STADT STRASBURG (UM.) IM FEBRUAR

70. Geburtstag
Eckhard Retzlaff
Bernd Behnke
Marie-Luise Büchner
Gerd Münch
Roswitha Chmieletzki
Lieselotte Schröder
Bernd Gurke

Sabine Stöwer-Voß
Herbert Israel
Karola Gürtler
Hildegard Krüger
Siegfried Brauer

75. Geburtstag
Klaus-Peter Kühnlein
Norbert Friese

Gerda Jordan
Frank-Joachim Rakow
Roland Krause

80. Geburtstag
Wolfgang Hemmerling
Doris Trettin
Heidrun Krüger

85. Geburtstag
Herbert Pietschmann
Bruno Rusch
Erika Bollmann
Edith Krüger

90. Geburtstag
Günther Gienow
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Bürgermeister besucht Frau Paschen  
zum 95. Geburtstag
Ein weiteres Geburtstagskind feierte am 27. Januar ihren 95. Geburtstag: Frau 
Eva Paschen. Am 29. Januar 2024 gratulierte der Bürgermeister Klemens Ko-
walski der Jubilarin und hatte neben dem Blumenstrauß auch die Glückwün-
sche der Ministerpräsidentin und unserer Stadtpräsidentin im Gepäck. Frau 
Paschen freute sich sehr über den Besuch, der Blumenstrauß fand einen Ehren-
platz im Blumenmeer in ihrem Zimmer im Pflegezentrum „Matthias Claudius“.

Frau Paschen erinnerte sich an die früheren Zeiten und fand, dass heute aus 
allem ein Problem gemacht werde, statt einfach eine Lösung zu finden. – Recht 
hat sie, fand der Bürgermeister.

Wir wünschen Frau Paschen beste Gesundheit!
Text/Fotos: Anne Collier

Bürgermeister gratuliert Rosemarie Henke  
zum 80. Geburtstag
Inmitten von Glückwünschen und fröhlichem Jubel feierte unsere ehemalige 
Stadtpräsidentin Frau Rosemarie Henke am 26. Januar 2024 ihren 80. Geburts-
tag. Zu diesem besonderen Anlass übermittelte der Bürgermeister im Namen 
der gesamten Stadtverwaltung und aller Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 
die herzlichsten Glückwünsche.

Der Bürgermeister würdigte nicht nur die beruflichen Leistungen von Rosema-
rie Henke, sondern auch ihre persönlichen Qualitäten.
Frau Henke hat sich über viele Jahre hinweg nicht nur als engagierte Lehrerin, 
sondern auch 17 Jahre als Stadtpräsidentin in herausragender Weise für das 
Wohl unserer Gemeinschaft eingesetzt. Ihr Einsatz, ihre Weitsicht und ihre 
stets offenen Ohren für die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger haben unsere 
Stadt nachhaltig geprägt.

Wir wünschen Frau Henke viel Gesundheit und alles Gute!

11.02.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,
		  Pfarrhaus Strasburg (Um.)
16.02.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst, Altenhilfezentrum 
		  „Matthias Claudius“ Strasburg (Um.) 
	 18:00 Uhr	 Abendandacht, Kirche Wismar
18.02.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrhaus Strasburg (Um.)
	 11:00 Uhr	 Gottesdienst, Kirche Spiegelberg
21.02.	 14:00 Uhr	 Gemeindenachmittag, 
		  Gemeindehaus Blumenhagen
01.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst, Altenhilfezentrum 
		  „Matthias Claudius“ Strasburg (Um.)
	 18:00 Uhr	 Gottesdienst zum Weltgebetstag,
		  Gemeindehaus Blumenhagen
03.03. 	 09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Weltgebetstag,
		  Pfarrhaus Strasburg (Um.) 
10.03.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, 
		  Pfarrhaus Strasburg (Um.) 
15.03. 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst, Altenhilfezentrum 
		  „Matthias Claudius“ Strasburg (Um.)
17.03.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Kirchenkaffee, 
		  Pfarrhaus Strasburg (Um.)
20.03. 	 14:00 Uhr	 Gemeindenachmittag, 
		  Gemeindehaus Blumenhagen
23.03. 	 18:00 Uhr	 Abendandacht, Kirche Wismar
24.03.	 09:30 Uhr	 Gottesdienst, Pfarrhaus Strasburg (Um.)
28.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst, Altenhilfezentrum 
		  „Matthias Claudius“ Strasburg (Um.)

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARIEN STRASBURG (UM.)

Veranstaltungen Februar/März 2024

28.03.	 18:00 Uhr	 Agape-Gottesdienst,
		  Gemeindehaus Blumenhagen
29.03.	 09:30 Uhr	 Karfreitag-Gottesdienst, 
		  St.-Marienkirche Strasburg (Um.)
30.03.	 17:00 Uhr	 Andacht mit Osterfeuer, Blumenhagen
31.03.	 09:30 Uhr	 Oster-Gottesdienst,
		  St.-Marienkirche Strasburg (Um.)  

Kinderkirche	 Mi. 15 Uhr, Gemeindehaus Blumenhagen
	 Do. 14:30 Uhr, Pfarrhaus Strasburg (Um.)
Offener Nachmittag	 Mo. 14:30 Uhr, Pfarrhaus Strasburg (Um.)
Liederkreis	 Do. 17 Uhr, Pfarrhaus Strasburg (Um.)
Kantorei	 Do. 19 Uhr, Pfarrhaus Strasburg (Um.) 
Posaunenchor	 Fr. 17 Uhr, Pfarrhaus Strasburg (Um.)
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  Amtliche Bekanntmachungen
- Anfang -

Auf der Homepage der Stadt Strasburg (Um.) sind auf der Grund-
lage der Hauptsatzung § 11 Abs. 1 unter htt ps://www.strasburg.de/
rathaus/stadtstrasburg/ortsrecht-satzungen folgende Bekannt-
machungen erfolgt:

Hinweis auf im Internet erfolgte öff entliche Bekanntmachungen

Bekannt gemacht am 08.12.2023:
- Satzung zur Festsetzung der Aufnahmekapazität an der Regionalen 

Schule Strasburg (Um.) in Trägerschaft  der Stadt Strasburg (Um.)
- Satzung zur Festsetzung der Aufnahmekapazität an der Grund-

schule Strasburg (Um.) in Trägerschaft  der Stadt Strasburg (Um.)

Für das Gebiet auf einer landwirtschaft lichen Fläche an der Bun-
desstraße B104, westlich der Ortslage Louisfelde, nordwestlich der 
Ortslage Karlsburg, südöstlich der Motocrossbahn. (s. Übersichts-
lageplan, S. 6)

Die Stadtvertretung der Stadt Strasburg (Um.) hat in ihrer öff entli-
chen Sitzung am 07.12.2023 den Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans (vBP) Nr. 9 „Solarfeld an der Crossbahn“ beschlos-
sen und für die öff entliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB frei-
gegeben. Der Beschluss wird hiermit öff entlich bekanntgemacht.
Ziel der Planung ist die Schaff ung der bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung und den Betrieb einer Pho-
tovoltaik-Freifl ächenanlage (PV-FFA). Durch Umsetzung der Pla-
nung werden eine städtebauliche Entwicklung und eine dem 
Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozial- und ökologisch 
gerechte Bodennutzung gewährleistet.
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit seiner 
Begründung, dem Vorhaben- und Erschließungsplan und dem 
Umweltbericht sowie die nach Einschätzung der Stadt wesent-
lichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
liegen im Rahmen der Öff entlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 26.02.2024 bis einschließlich 28.03.2024
in den Räumen der Stadt Strasburg (Um.), Rathaus, Fachbereich 
Bauen und Ordnung, Zimmer 2.08, Schulstr. 1 17335 Strasburg 
(Um.), während folgender Dienstzeiten:
dienstags 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr
donnerstags 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr öff entlich ausgelegt und 
kann von jedermann eingesehen werden.

 Öff entliche Bekanntmachung über die frühzeitige Öff entlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB den 
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Solarfeld an der Crossbahn“ der Stadt Strasburg (Um.)

Zusätzlich zur oben genannten öff entlichen Auslegung der Plan-
unterlagen sind diese für die Zeit der Auslegung im Internet unter 
htt ps://www.strasburg.de/rathaus/bauen-und-wohnen/bauleit-
planungen-2 einsehbar.
Während der Auslegungsfrist kann jede an der Planung interes-
sierte Person die Planunterlagen einsehen sowie Anregungen und 
Bedenken hierzu schrift lich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift  abgeben oder per Mail an die Adresse anke.hein-
richs@strasburg.de senden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können unbe-
rücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte 
und nicht hätt e kennen müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grund-
lage des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e 
DSGVO und dem Datenschutzgesetz von Mecklenburg-Vorpom-
mern. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben ab-
geben, erhalten Sie keine Mitt eilung über das Ergebnis der Prü-
fung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitt e dem Formblatt : 
Informationspfl ichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen 
der Öff entlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), wel-
ches mit ausliegt.

Wesentliche bereits vorliegende umweltbezogene Stellung-
nahmen
Zu den wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen In-
formationen, die im Rahmen der Off enlegung mit ausgelegt wer-
den, gehören:

Änderung von Festsetzungen für den B-Plan Nr. 3 
„Schwarzenseer Straße“

Die Stadtvertretung der Stadt Strasburg (Um.) hat in ihrer Sitzung 
am 07.12.2023 die Aufh ebung nachfolgender örtlicher Bauvor-
schrift en gemäß § 86 LBauO M-V im seit dem 22.08.1998 rechtskräf-
tigen Bebauungsplan Nr. 3 „Schwarzenseer Straße“ beschlossen:
- In der Festsetzung Nr. 8 wird nachfolgendes ersatzlos gestri-

chen: Die Höhe der Zäune darf maximal 1,0 m betragen. Die 
Höhe der Hecken wird auf 1,50 m begrenzt.

Der Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Strasburg (Um.), 08.01.2024

Klemens Kowalski
Bürgermeister

Hinweis: Auf die Bestimmung des § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern zur Geltendmachung von Verstößen 
gegen Verfahrens- und Formvorschrift en, die in diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden ist, wird hingewiesen.

Änderung von Festsetzungen für den B-Plan Nr. 2 
und 4 „Schönhauser Straße und 3. Siedlungsweg“

Die Stadtvertretung der Stadt Strasburg (Um.) hat in ihrer Sitzung 
am 07.12.2023 die Aufh ebung nachfolgender örtlicher Bauvor-
schrift en gemäß § 86 LBauO M-V im seit dem 24.06.2000 rechts-
kräft igen Bebauungsplan Nr. 2 und 4 „Schönhauser Straße und 3. 
Siedlungsweg“ einschließlich der 1. Änderung beschlossen:
- In der Festsetzung Nr. 13 wird nachfolgendes ersatzlos gestri-

chen: Die Höhe der Zäune darf maximal 1,0 m betragen. Die 
Höhe der Hecken wird auf 1,50 m begrenzt.

Der Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Strasburg (Um.), 08.01.2024

Klemens Kowalski
Bürgermeister
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-	 Der Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 9 inkl. Karten

-	 Das P&U Umweltgutachten – Brutvögel

Ferner gehören zu den wesentlichen bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteili-
gung, die in den mit ausliegenden Abwägungstabellen zu den Vor-
entwürfen enthalten sind: 
-	 Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde des Land-

kreises Vorpommern-Greifswald vom 17.08.2022
-	 Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landespla-

nung Vorpommern
-	 Stellungnahme des Bergamtes Stralsund vom 31.08.2022
-	 Stellungnahme des Landesforstamts MV vom 14.09.2022
-	 Stellungnahme des Staatlichen Landesamtes für Landwirt-

schaft und Umwelt Vorpommern vom 30.08.2022
-	 Stellungnahme des Amtes für Bau, Natur- und Denkmal-

schutz Vorpommern vom 02.11.2022
-	 Stellungnahme des Bundesamtes für Infrastruktur, Umwelt-

schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 16.08.2022
-	 Stellungnahme des Deutschen Wetterdienstes 12.09.2022
-	 Stellungnahme des Staatlichen Landesamtes für Landwirt-

schaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte 21.09.2022

In den Umweltberichten, Gutachten und umweltbezogenen Stel-
lungnahmen sind folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen enthalten:

Zu Schutzgebieten
-	 Beschreibung der Lage und Entfernungen zu den Schutzgebie-

ten 

Zum Schutzgut Boden, Fläche und Geologie
-	 Beschreibung der geologischen Ausgangssituation und die Be-

deutung für die landwirtschaftliche Produktion
-	 Beschreibung der im Vorhabengebiet vorhandenen Boden-

denkmäler

-	 Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der Planung 
auf das Schutzgut, insbesondere aufgrund von Versiegelung 
von Zuwegungen und Nebenanlagen sowie durch die Über-
schirmung von PV-Modulen 

-	 Beschreibung der Eingriffe in das Schutzgut sowie biotop- 
und bodenaufwertende Maßnahmen

Zum Schutzgut Wasser
-	 Beschreibung des sich im Plangebiet befindlichen Fließgewäs-

sers „Mildnitzgrabens“
-	 Beschreibung Eingriffe in das Schutzgut sowie der Maßnah-

men zur Vermeidung

Zum Schutzgut Klima/Luft
-	 Feststellung der Planungsnotwendigkeit im Rahmen der na-

tionalen Klimaschutzziele
-	 Beschreibung der positiven Umweltauswirkungen durch die 

Verminderung von Treibhausgasen bei der Nutzung erneuer-
barer Energien

Zum Schutzgut Landschaft und Landschaftsbild
-	 Beschreibung des Landschaftsraums mit seiner natürlichen 

und anthropogener Nutzung
-	 Bewertung des Schutzguts unter der Nutzung des Tourismus 

und Erholungsfunktion 

Zum Schutzgut Mensch und Gesundheit
-	 Beschreibung der temporären Auswirkungen durch Lärm- 

und Schadstoffbelastung während der Bauphase
-	 Beschreibung der Licht- und Geräuschimmissionen, dem Ver-

lust landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Zum Schutzgut Pflanzen, Biotope und biologische Vielfalt
-	 Beschreibung der im Vorhabengebiet vorhandenen Biotope 

insbesondere geschützte Biotope nach § 19, 20 BNatSchG
-	 Beschreibung der Bau- und Anlagenbedingten Beeinträchti-

gungen der PV-Anlage
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- Ende -

- Beschreibung der Maßnahmen zur Vermeidung von Beein-
trächtigungen der Pfl anzenwelt

Zum Schutzgut Tiere/Artenschutz
- Bestandsanalyse und Bewertung der Auswirkungen auf Brut-

vögel, Säugetiere, Reptilien und Amphibien, Fledermäuse, Kä-
fer, Libellen und Schmett erlinge 

Zum Schutzgut Kultur und sonstige Sachgüter
- Beschreibung möglicher Vorkommnisse von Bodendenkmälern

Zu den Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
- Beschreibung des Zusammenspiels der Schutzgüter Fläche-

Boden-Wasser unter dem Aspekt der Bodenversiegelung
- Beschreibung der Archivfunktion im Zusammenspiel der 

Schutzgüter Fläche-Boden-Kulturgüter

- Beschreibung der Wechselwirkung zwischen den Schutzgü-
tern Fläche-Boden-Tiere-Pfl anzen-biologische Vielfalt unter 
dem Aspekt des Lebensraumverlusts

- Beschreibung der Wechselwirkung Landschaft -Mensch unter 
dem Aspekt des Landschaft sbildes 

- Beschreibung der Wechselwirkung Klima-Luft -Pfl anzen-
Tiere-biologische Vielfalt unter dem Aspekt der Vermeidung 
von Treibhausgasimmissionen 

Strasburg (Um.), den 17.01.2024

 Klemens Kowalski
Bürgermeister

Für die Besetzung dieses Schiedsamtes sucht die Stadt Strasburg 
(Um.) Interessenten.

Zur Durchführung der Schlichtungsverfahren nach dem Schieds-
stellen- und Schlichtungsgesetz M-V richtet jede Gemeinde eine 
Schiedsstelle ein und unterhält diese. Die Aufgaben der Schieds-
stelle werden von einer Schiedsperson wahrgenommen. Die 
Schiedsperson steht als ehrenamtlich Tätige in einem öff ent-
lich-rechtlichen Amtsverhältnis (§ 11 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b 
des Strafgesetzbuches – StGB) und unterliegt für den Amtsträger 
geltenden besonderen Strafvorschrift en. Sie ist vorgerichtliche 
Schlichtungsstelle in Zivil- und Strafsachen und arbeitet völlig 
unparteiisch für die Streitparteien. 
Jede Schiedsperson wird durch mindestens eine weitere Schieds-
person vertreten. Die Schiedsperson und stellvertretende 
Schiedsperson werden von der Stadtvertretung auf fünf Jahre ge-
wählt. Sie werden für Ihr Amt u. a. durch das Schiedsamtssemi-
nar und regionale Fortbildungsveranstaltungen des Bundes Deut-
scher Schiedsmänner und Schiedsfrauen e. V. -BDS- hinreichend 
ausgebildet und geschult. Die Arbeit der Schiedspersonen unter-
liegt der ständigen Aufsicht durch die Leitung des Amtsgerichtes. 
Zur Vermeidung gerichtlicher Auseinandersetzungen besteht die 
Aufgabe der Schiedsperson darin, festgefahrene Konfl iktsituatio-
nen und verhärtete Fronten durch Verhandlungsgeschick aufzu-
brechen und dadurch kleinere Meinungsverschiedenheiten und 
Streitigkeiten zivilrechtlicher Art zu schlichten und durch Ab-
schluss eines entsprechend zu protokollierenden Vergleiches zu 
beenden. Die Schiedsperson wird in vielfältigen Bereichen tätig, 
z. B. in Nachbarschaft sstreitigkeiten, bei der Beachtung der Haus-
ordnung, bei Schmerzensgeld und sonstigen Schadensersatz-
ansprüchen, aber auch in Fällen leichter Körperverletzung, des 
Hausfriedensbruchs, der Beleidigung oder der Sachbeschädigung.

Ausschreibung eines Schiedsamtes in der Stadt Strasburg (Um.)

Voraussetzungen für die Eignung zum Schiedsamt:
Die Bewerberin/der Bewerber muss bei Beginn der Amtsperiode 
das 25. Lebensjahr vollendet und ihren/seinen Wohnsitz im örtli-
chen Zuständigkeitsbereich der Stadt Strasburg (Um.) haben.
Gemäß § 4 Abs. 1 des Schiedsstellen- und Schlichtungsgesetzes 
M-V darf nicht zur Schiedsperson gewählt werden:
1. wer infolge gerichtlicher Entscheidung die Fähigkeit zur Be-

kleidung öff entlicher Ämter nicht besitzt oder wegen einer 
vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde;

2. eine Person, gegen die ein Ermitt lungsverfahren wegen einer 
Tat anhängig ist oder Anklage wegen einer solchen Tat erho-
ben wurde, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter zur Folge haben kann;

3. eine Person, die durch gerichtliche Anordnung in der Verfü-
gung über ihr Vermögen beschränkt ist.

Die zu wählende Schiedsperson sollte schreibgewandt, eine aus-
geprägte Bereitschaft  zum Zuhören sowie Freude und Geschick 
an und in der Verhandlungsführung besitzen.
Personen, die an der Ausübung eines solchen Amtes interessiert 
sind, können sich zur Wahl stellen. Bewerber/Bewerberinnen, die 
die oben genannten Voraussetzungen erfüllen, können sich bis 
zum 07.03.2024 bewerben. Die Bewerbungen sind zu richten an

Stadt Strasburg (Um.)
Schulstr. 1
17335 Strasburg (Um.)

Für nähere Auskünft e steht Ihnen der Fachbereich Bauen und Ord-
nung unter der Telefonnummer: 039753/272-15 zur Verfügung.

Anke Heinrichs
1. Stadträtin, Fachbereichsleiterin Bauen und Ordnung

Fischereischeinprüfung in der Stadt Strasburg (Um.)

Der Fachbereich Bauen und Ordnung der Stadt Strasburg (Um.) 
zeigt an, dass die nächste Fischereischeinprüfung zur Erlangung 
des Fischereischeines entsprechend der Verordnung über die Fi-
schereischeinprüfung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(FschPrVO M-V) vom 11. August 2005 statt fi ndet:

Zeit: Samstag, 16. März 2024 um 9:00 Uhr
Ort: in der Aula der Regionalen Schule „Am Wasserturm“,
 Lindenstraße 3c, 17335 Strasburg (Um.)

Interessenten, die an dieser Prüfung teilnehmen möchten, mel-
den sich bitte schriftlich oder per E-Mail unter dirk-roehl@stras-
burg.de bis spätestens 29. Februar 2024 im Fachbereich Bauen 
und Ordnung der Stadt Strasburg (Um.), Schulstraße 1, 17335 
Strasburg (Um.). Die Anzahl der Prüfungsteilnehmer ist begrenzt.
Die Antragsformulare sind im Fachbereich Bauen und Ordnung 
erhältlich. Für den Fall, das der Antragsteller minderjährig ist, be-
darf es der schriftlichen Einwilligung des gesetzlichen Vertreters.

Dirk Röhl, Sachbearbeiter Fachbreich Bauen und Ordnung

  Weitere Bekanntmachungen
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Beiträge für den Wasser- und Bodenverband  
„Landgraben“ Friedland

Liebe Strasburgerinnen und Strasburger,

in den vergangenen Wochen und Monaten ist Ihnen der Abga-
benbescheid für die Beiträge für den Wasser- und Bodenverband 
2022 zugegangen.
Im Frühjahr 2024 werden die Gebührenbescheide für das Jahr 
2023 verschickt. Die Gebühr für das Jahr 2024 wird im Jahr 2025 
erhoben.
Die Grundlage für die Gebührenerhebung bildet die Satzung der 
Stadt Strasburg (Um.) über die Erhebung von Gebühren zur De-
ckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverban-
des „Landgraben“ Friedland. Diese können Sie auf unserer Home-
page unter https://www.strasburg.de/rathaus/stadt-strasburg/
ortsrecht-satzungen oder im Rathaus Strasburg (Um.) einsehen.

Christiane Wendt
Sachbearbeiterin Steuern

Fäkalienentsorgung 2024
28.02. 	 Schneidershof, Schönburg, Köhnshof
29.02.	 Karlsfelde 
13.03.	 Boldshof, Wilhelmsburg, Marienfelde, Ludwigsthal, 

Luisenburg, Linchenshöh, Louisfelde, Wilhelmslust 
30.05.	 Ravensmühle, Glantzhof
23.10.	 Gehren, Rosenthal, Lauenhagen 
06.11.	 Schwarzensee 
20.11.	 Stadt Strasburg (Um.)

Schotterplanierarbeiten in Strasburg (Um.) 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der Instandhaltung findet in der Nacht vom Freitag, 
01.03.2024 auf Samstag, 02.03.2024 Bauarbeiten in Strasburg 
(Um.) statt. 
Auch wenn für die Bauarbeiten moderne Geräte und Maschinen 
eingesetzt werden, kommt es zu ruhestörenden Geräuschen. Da-
für bitten wir um Ihr Verständnis. 

Sollten Sie ein Anliegen haben, können Sie sich jederzeit mit dem 
Team der Instandhaltung in Verbindung setzen: E-Mail-Adresse: 
fahrbahn.avi.pd.neustrelitz@deutschebahn.com 

Yvonne John
Auftragsplaner, Deutsche Bahn
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Kontakt
Espelkamper Str. 10 f

17358 Torgelow

Tel. 03976/2809-0, Fax: 03976/2809-10
www.betreuungsverein-fuereinander.info

E-Mail: info@betreuungsverein-fuereinander.de

Wir informieren Sie zu den Themen: 
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und Betreuungsverfügung

Allen ehrenamtlichen Betreuern, Vorsorgebevollmächtigten sowie 
interessierten Bürgern stehen wir gern bei Fragen zur Seite.

Die Kosten für das Informationsgespräch trägt das Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vorpommern.

Sprechzeiten
Montag 09.00 Uhr–12.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr–18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 Uhr–12.00 Uhr 
 13.00 Uhr–15.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr–12.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr–12.00 Uhr 
 (nur telefonisch)

Wo würden Sie gerne einen neuen Radweg haben?
Gibt es gefährliche Stellen entlang der Wege, die sie radeln?
Wo wünschen Sie sich mehr Abstellanlagen für Fahrräder? 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald erarbeitet gemeinsam 
mit dem Gutachterbüro Mobilitätswerk GmbH unter Mitarbeit 
des Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. ein Rad-
verkehrskonzept für sichere und nutzerfreundliche Radwege und 
Radverkehrsverbindungen.
Um nahtlose Verknüpfungen und die Bedürfnisse unterschied-
licher Nutzergruppen in das Konzept einfließen zu lassen, sind 
Ihre Anregungen und Kenntnisse gefragt! Daher soll bereits zu 
Beginn des Konzeptes eine Beteiligung über eine kartenbasierte 
Umfrage erfolgen. 
Bringen Sie Ihre Hinweise und Ihr Wissen ein und verbessern Sie 
damit die Situation für Radfahrende im Landkreis Vorpommern-
Greifswald!
Neben der Möglichkeit, Ihre Wunschradwegeverbindungen in 
eine interaktive Karte einzuzeichnen, können Sie Gefahrenstel-
len und Verbesserungsvorschläge sowie Standorte oder Sanie-
rungsbedarfe von Abstellanlagen verorten und beschreiben.
Damit ein großer Teilnehmendenkreis die Möglichkeit hat, sich 
einzubringen, können Sie einfach online über folgenden Link an 
der Umfrage teilnehmen:
http://tinyurl.com/
RadverkehrVorpommernGreifswald

Die Umfrage ist
noch bis zum 03.03.2024
für Sie freigeschaltet. 

Umfrage zum Radverkehr im Landkreis Vorpommern-Greifswald

Für den Fragebogen benötigten Sie 5 bis 10 Minuten. Sie müssen 
keine persönlichen Daten angeben.
Die erhobenen Daten werden ausschließlich im Rahmen der Kon-
zepterstellung weiterverarbeitet.

Hinweis
Wir empfehlen einen PC oder ein Tablet zu nutzen. Am Smart-
phone ist die Anwendung unübersichtlich.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!
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Mit der in Kraft getretenen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) wurden die 
Rechte zum Schutz der persönlichen Daten von Personen gestärkt. Diesen neuen 
Umständen folgend ist die Stadt Strasburg (Um.) verpflichtet, bei personenbezoge-
nen Daten und dazu gehören auch Bilder, auf dem eine Person identifizierbar ist, die 
Einhaltung der DSGVO sicher zu stellen. 
Gleiches gilt für die Veröffentlichung von Fotos, die in den Bereich, das Gesetz be-
treffend, des Urheberrechtes an Werken der bildenden Künste und der Photographie 
(KunstUrhG) fallen. 
Damit Ihre Artikel mit dem/den dazugehörigen Bild/ern auch zukünftig rechtzeitig im 
Strasburger Anzeiger eingestellt werden können, ist es erforderlich, dass die nach-
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
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Der/Die Einreicher/in der Fotos mit Personenbezug zum Artikel: 

versichert, dass von der/den dort dargestellten Person/en eine nachweisliche Einwil-
ligung nach Art. 6 Abs. 1 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zum Erstellen 
des Fotos vorliegt, sowie eine Einwilligung nach § 22 Gesetz Urheberrecht an Werken 
der bildenden Kunste und der Photographie (KunstUrhG) zur Veroffentlichung des/
der Fotos mit der/den dargestellten Person(en).

Name:

Unterschrift:

Datum:
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Die Stadt Strasburg (Um.) legt großen Wert auf die Teilhabe und 
Mitwirkung von Senioren und Menschen mit Behinderungen. 
Wir glauben fest daran, dass die vielfältigen Erfahrungen und 
Perspektiven aller Bevölkerungsgruppen entscheidend sind, um 
eine inklusive und barrierefreie Gemeinschaft zu schaffen.
Aus diesem Grund laden wir Sie ein, sich im Senioren- und Be-
hindertenbeirat zu beteiligen. Voraussetzung dafür ist, dass Sie 
Ihren Hauptwohnsitz in der Stadt Strasburg (Um.) bzw. den dazu 
gehörigen Ortsteilen haben. Ehrenamtliches Mitglied kann jede 
Bürgerin/jeder Bürger werden, die/der das 60. Lebensjahr vollen-
det hat, sowie jede Bürgerin/jeder Bürger, die/der mindestens 18 
Jahre alt und von einer Behinderung betroffen ist, sowie deren ge-
setzlicher Vertreter bzw. Betreuer. Weiterhin können auch Perso-
nen vorgeschlagen werden, die auf dem Gebiet der Senioren- und 
Behindertenarbeit tätigen Wohlfahrtsverbänden, Vereinen und 
Selbsthilfegruppen tätig sind.

Was macht der Senioren- und Behindertenbeirat?
Aufgabe des Senioren- und Behindertenbeirates ist es, die Stadt-
vertretung, deren Ausschüsse sowie die Stadtverwaltung in Fra-
gen der Senioren- und Behindertenbelange zu beraten und zu 
unterstützen. Ziel ist es, aktiv in der Kommunalpolitik der Stadt 
mitzuwirken und sowohl ältere Menschen als auch Menschen mit 
Behinderung für politische Themen zu sensibilisieren und in po-
litische Prozesse mit einzubeziehen.
Die Mitglieder des Senioren- und Behindertenbeirates sind An-
sprechpartner für ältere Menschen und Menschen mit Behin-

Aufruf zur Beteiligung und Mitarbeit im Senioren- und Behindertenbeirat

In der Nacht zum 14. April 2022 wurde das Kulturhaus Strasburg 
(Um.), ein Herzstück unserer Stadt, durch eine tragische Brand-
stiftung schwer beschädigt. Dieser Schock und die darauffol-
gende Wut haben unsere Gemeinschaft zutiefst berührt. Das Kul-
turhaus war nicht nur ein Gebäude; es war ein Symbol für unsere 
Stadt, ein Ort, der mit unzähligen Erinnerungen an Tanzveran-
staltungen, Konzerte, Vereinstreffen und wichtige städtische Er-
eignisse verbunden ist.

Die Entscheidung, das beschädigte Haus abzureißen, war schwer, 
aber notwendig. Bis Ende 2022 wurde dieser Prozess mit Res-
pekt für unsere gemeinsame Geschichte und Hoffnung auf die 
Zukunft abgeschlossen. Die Stadtvertretung hat mutig und ent-
schieden gehandelt und beschlossen, das Kulturhaus wieder auf-
zubauen – ein Zeichen unserer Stärke und unseres Engagements 
für die Kultur und das Miteinander in Strasburg (Um.).

Mit der Beauftragung von Planungsleistungen im letzten Quartal 
2023 und der Durchführung der Vermessung im Dezember haben 
wir einen weiteren Schritt in Richtung Wiederaufbau gemacht. 

Ein Neuanfang für das Kulturhaus Strasburg (Um.): 
Ein Symbol der Hoffnung und Gemeinschaft

Das beauftragte Planungsbüro arbeitet derzeit intensiv am ers-
ten Vorentwurf. Bald wird die Zeit kommen, in der wir gemein-
sam mit den künftigen Nutzern über diesen Entwurf beraten und 
diskutieren, um sicherzustellen, dass das neue Kulturhaus die Be-
dürfnisse und Wünsche aller Bürger widerspiegelt.

Unser Ziel ist es, bis Ende April den Bauantrag zu stellen. Mit et-
was Glück und harter Arbeit können wir Anfang des 4. Quartals 
mit den Bauarbeiten beginnen. Das Ende 2025 nahezu fertigge-
stellte Kulturhaus soll ein Ort sein, an dem sich wieder verschie-
dene Veranstaltungen und Nutzergruppen treffen können, ein 
Ort, der die Attraktivität unserer Stadt unterstreicht.

Die Finanzierung des Projekts wird durch die Versicherungs-
summe und möglicherweise durch Bundesfördermittel sicherge-
stellt. Dies gewährleistet, dass unser Kulturhaus nicht nur phy-
sisch wiederaufgebaut wird, sondern auch finanziell auf soliden 
Beinen steht.

Wir bitten um Geduld und Verständnis, da das Design und Er-
scheinungsbild des Kulturhauses noch in der Entwicklung sind. 
Dieser Prozess erfordert Sorgfalt und Aufmerksamkeit, um si-
cherzustellen, dass das neue Kulturhaus die Seele von Strasburg 
(Um.) widerspiegelt und ein Ort wird, der Generationen von Bür-
gern inspiriert und vereint, sowie unserer Zeit entsprechend ge-
staltet ist. Sicher ist, dass es ein neues Gebäude sein wird.

Lassen Sie uns diesen Moment als Chance sehen, etwas wunder-
bares Neues zu erschaffen. Gemeinsam können wir ein Kultur-
haus bauen, das nicht nur unsere Vergangenheit ehrt, sondern 
auch eine leuchtende Zukunft für Strasburg (Um.) symbolisiert.

Ihr Klemens Kowalski,
Bürgermeister

derung in der Stadt 
Strasburg (Um.) sowie 
deren Ortsteilen und 
ein Vertretungsorgan 
ihrer Belange gegen-
über Politik, Verwal-
tung und Öffentlich-
keit.

Wie können Sie sich 
beteiligen?
Wenn Sie Interesse 
an einer Mitarbeit 
im Senioren- und Be-
hindertenbeirat ha-
ben, freuen wir uns 
über Ihre Kontakt-
aufnahme unter Tel.: 
039753 27237 oder sen-
den Sie uns eine E-Mail an sekretariat@strasburg.de.
Ihre Ideen, Erfahrungen und Ihre Stimme sind uns wichtig. Ge-
meinsam können wir eine Stadt schaffen, die für alle zugänglich 
und lebenswert ist.

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung.

Klemens Kowalski
Bürgermeister
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Liebe Strasburgerinnen und Strasburger,

als Ihr Bürgermeister freue ich mich, Ihnen die Er-
gebnisse unserer kürzlich durchgeführten Einwoh-
nerbefragung vorzustellen. Diese Befragung ist ein 
wesentlicher Schritt, um Ihre Stimmen und Mei-
nungen in die zukünftige Gestaltung unserer Stadt 
einfließen zu lassen. Ich möchte Ihnen versichern, 
dass wir im Rathaus Ihre Anliegen ernst nehmen 
und uns aktiv für die Verbesserung unseres ge-
meinsamen Lebensraums einsetzen.
Die Befragung hat eine Reihe von Hauptthemen 
hervorgebracht, die für viele von Ihnen von großer 
Bedeutung sind. Dazu zählen die Intensivierung 
der Zusammenarbeit mit Bürgern und Vereinen, die 
Verbesserung von Sauberkeit und Ordnung, die Lö-
sung der Hundekotproblematik, der Umgang mit 
Ruinen und verfallenen Häusern sowie die Verbes-
serung der Verkehrsanbindungen und der Zustand 
des Erholungsgebiets Stadtsee.
Ich möchte betonen, dass wir bereits konkrete 
Schritte unternommen haben, um auf diese The-
men zu reagieren. So haben wir beispielsweise Ge-
spräche mit Unternehmern und Vereinen initiiert 
und Bürgersprechstunden etabliert. Zudem sind 
wir dabei, Strategien zur Verbesserung des Stadt-

Auswertung der Einwohnerbefragung

bildes und zur Förderung von Handwerk, Gewerbe und Gastronomie zu entwi-
ckeln.
Neben den Hauptthemen wurden auch spezielle Anliegen angesprochen, wie 
die Gestaltung der Friedhöfe, die Bereitstellung von mehr Sitzgelegenheiten im 
Stadtgebiet und die Pflege von Grünanlagen. Diese Punkte zeigen uns, wo wir 
gezielt ansetzen können, um Strasburg (Um.) noch lebenswerter zu machen.
Es ist mir ein Anliegen, Sie über unsere Pläne und Initiativen auf dem Laufen-
den zu halten. Wir planen, regelmäßige Einwohnerversammlungen in den Ort-
schaften abzuhalten und auch im Stadtgebiet direkt ansprechbar zu sein und 
die Kommunikation mit Ihnen kontinuierlich zu verbessern. Ihr Feedback ist 
für uns von unschätzbarem Wert, und ich lade Sie herzlich ein, sich aktiv an der 
Gestaltung unserer Stadt zu beteiligen. In Zukunft können Sie über das Web-
portal https://klarschiff-mv.de Probleme direkt melden (Scannen Sie gern auch 
den QR-Code unten). Die Bürgersprechstunde kann nach Voranmeldung ge-
nutzt werden. Der elektronische Weg steht Ihnen immer offen.

Ich bin zuversichtlich, dass wir gemeinsam Stras-
burg (Um.) zu einem Ort machen können, auf den 
jeder von uns stolz sein kann. Lassen Sie uns diesen 
Weg gemeinsam gehen.

Mit freundlichen Grüßen
Klemens Kowalski, Bürgermeister
Stadt Strasburg (Uckermark)

Wir möchten Ihnen mitteilen, dass dank großzü-
giger Spendenmittel vom Neujahrsempfang (siehe 
auch Seite 15) neue Sitzbänke für unser Stadtgebiet 
angeschafft werden können.

Um sicherzustellen, dass die neuen Sitzbänke op-
timal platziert werden und den Bedürfnissen der 
Bevölkerung entsprechen, hatten wir in der No-
vember-Ausgabe des Strasburger Anzeigers eine 
Umfrage gestartet.
In den letzten Wochen hatten alle Bürgerinnen und 
Bürger Strasburgs (Um.) die Gelegenheit, ihre Mei-
nungen und Vorschläge bezüglich potenzieller Stand-
orte für die neuen Sitzgelegenheiten mitzuteilen.
Die Resonanz war überwältigend, und wir möch-
ten uns herzlich bei allen bedanken, die ihre Ideen 
und Anregungen geteilt haben. Die Auswertung der 
Umfrageergebnisse ist nun in vollem Gange, und 

Neue Sitzbänke für Strasburg (Um.) und seine Ortsteile

wir planen, die bevorzugten Standorte in den kommenden Wochen zu bestim-
men.
Die Auswahl der Standorte wird transparent und unter Berücksichtigung ver-
schiedener Faktoren erfolgen, darunter die Bedürfnisse der Anwohner, die Zu-
gänglichkeit für alle Altersgruppen sowie die Schaffung von harmonischen Ru-
heplätzen in unserem Stadtbild.

Sobald die Standorte festgelegt sind, werden wir diese umgehend veröffentli-
chen, um sicherzustellen, dass alle Bürgerinnen und Bürger über die Entwick-
lungen informiert sind. Wir möchten sicherstellen, dass die neuen Sitzbänke 
einen positiven Beitrag zur Lebensqualität in Strasburg (Um.) leisten und von 
möglichst vielen Menschen genutzt werden können.
Nochmals herzlichen Dank an alle, die zu diesem Projekt beigetragen haben. 
Zusammen schaffen wir eine lebenswerte Umgebung für uns alle.

Momentan diskutieren wir zwei Varianten für die Anschaffung:
Variante 1 für naturnahe Standorte ist eine Stahlkonstruktion mit witterungs-
beständigen Recyclingkunststoffbohlen.
Um im Stadtbild bei den schon bestehenden Sitzgelegenheiten zu bleiben, fiel 
die Entscheidung als Variante 2 auf eine Stahlkonstruktion, welche fest im Bo-
den verankert wird:

Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen immer gern zu unseren Sprech-
zeiten zur Verfügung.

Text: Anne Collier

 Variante 1
Variante 2 
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Wahlkampfwünsche

Während eines Bürgermeisterwahlkampfes ist es üblich, dass die Kandidatin-
nen und Kandidaten ihre Ideen präsentieren und die Bevölkerung überzeugen 
wollen, sie zu wählen. In der Regel äußern auch Bürgerinnen und Bürger ihre 
Wünsche.
Einen absolut ungewöhnlichen Wunsch äußerte die 10-jährige Luana aus Stras-
burg (Um.) beim Oldtimerfest gegenüber dem jetzt amtierenden Bürgermeister: 
„Wenn Sie gewonnen haben, schreiben Sie mir bitte ein Lied.“ Ein eher unge-
wöhnlicher Wunsch, der gar nichts mit Wahlen, Politik oder Wahlversprechen 
zu tun hat. Auch die Eltern waren erstaunt über diesen Wunsch.

Beim Neujahresturnier des FC Einheit Strasburg e.V. am 6. Januar 2024 (Seite 16) 
konnte dieser ungewöhnliche Wunsch nun erfüllt werden. Der Bürgermeister, 
auch ehemaliger Schüler der Kreismusikschule Uecker-Randow, übergab eine 
kleine Komposition, gedruckt und mit Musikdatei an Luana.
Der Bürgermeister: „Wer andere glücklich macht, wird glücklich.“ 
Wen haben Sie das letzte Mal glücklich gemacht?

Text/Foto: Anne Collier

Im Dezember 2023 bezogen die Mitarbeiter des Jobcenters Vorpommern-
Greifswald Süd in Strasburg (Um.) ihre neuen Arbeitsplätze im Gebäude der Zu-
satzversorgungskasse Mecklenburg-Vorpommern (ZMV) am Markt.
Bürgermeister Klemens Kowalski hatte ursprünglich einen Umzug ins Rathaus 
favorisiert. Jedoch war dies aufgrund von Platzmangel nicht realisierbar. Die 
Entscheidung fiel somit zugunsten des Standorts ZMV, der sich als eine effizi-
ente Lösung erwies, um das Beratungsangebot des Jobcenters in unserer Stadt 
aufrechtzuerhalten.
Die Mitarbeiter des Jobcenters sind nun in den neuen Räumlichkeiten der ZMV 
tätig und haben dort gute Arbeitsbedingungen vorgefunden. Der Umzug stellt 
sicher, dass die Dienstleistungen des Jobcenters weiterhin leicht zugänglich 
und effektiv für die Bürger der Stadt Strasburg (Um.) bleiben.

Anne Collier

Umzug des Jobcenters Vorpommern-Greifswald Süd in Strasburg (Um.)
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Mit dem Neujahresempfang begrüßte Bürgermeister Klemens 
Kowalski die Bürgerinnen und Bürger von Strasburg (Um.) sowie 
Gäste und Vertreter der Stadt zu einem optimistischen Rück- und 
Ausblick.
Rückblickend erinnerte Herr Kowalski an das 750-jährige Beste-
hen der Stadt im Jahr 2000, das mit dem Maskottchen „Strad-
ler“ gefeiert wurde. Dieses Symbol des Zusammenhalts und der 
Freude überdauerte die Jahre leider nicht. In diesem Zusammen-
hang verkündete der Bürgermeister freudig die Wiederbelebung 
des „Stradlers“ durch den Förderverein der Kultur, Bildung und 
Sport Strasburg (Um.) e. V. 
Das Maskottchen erstrahlt nun dank der hervorragenden Arbeit 
der Schneidermeisterinnen Frau Hannemann und Frau Klug im 
neuen Glanz und repräsentiert die Stadt im Jahr 2025.
Der „Stradler“ wird von einem engagierten Mitglied des Förder-
vereins lebendig gemacht und wird fortan bei zahlreichen Anläs-
sen für gute Laune sorgen und die Stadt nach außen repräsentie-
ren. Diese Wiederbelebung des Maskottchens ist ein Schritt in die 
Zukunft, der die Identität und Einheit der Strasburger weiter stär-
ken soll.

Ausblickend auf das kommende Jahr und mit Blick auf das Jahr 
2025 kündigte Herr Kowalski die Einführung eines Stadtlogos an. 
Diesbezüglich wird ein Wettbewerb ausgeschrieben, bei dem der 
Sieger ein Preisgeld erhält. Das Logo soll von Strasburgerinnen 
und Strasburgern, Vereinen und Unternehmen genutzt werden 
können, um die Gemeinschaft weiter zu stärken.

Des Weiteren kündigte Herr Kowalski den umfangreichen Veran-
staltungskalender für das Jahr 2024 an, welcher bald veröffent-
licht wird. Dieser Kalender spiegelt nicht nur die Aktivitäten der 
Stadt, sondern auch das Engagement von Vereinen, Organisatio-
nen und Unternehmern wider. Die Veranstaltungen sollen nicht 
nur alte Ideen aufleben lassen, sondern auch Raum für neue Ideen 
schaffen.

Der Bürgermeister sprach auch die bevorstehenden Projekte für 
Strasburg (Um.) an, darunter den Neubau des Kulturhauses, die 
Fortschritte in den Schulplanungen und die zahlreichen anste-
henden Wahlen. Trotz des Bergs an Arbeit betonte Herr Kowalski 
die Zuversicht und den Spaß, den die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Verwaltung an den Herausforderungen haben.

Strasburg Uckermark startet mit neuem Schwung ins Jahr 2024: 

„Stradler“ kehrt zurück und Stadtlogo in Planung

Abschließend rief der Bürgermeister dazu auf, gemeinsam das 
Jahr 2024 mit Hoffnung und Freude zu beginnen. Inspiriert von 
der Wiederkehr des „Stradlers“ und motiviert von der positiven 
Energie der Menschen in Strasburg (Um.), sollen Veränderun-
gen vorbereitet und das Miteinander gestärkt werden. Er betonte, 
dass die Stadt auf die Ideen und Unterstützung der Bürgerinnen 
und Bürger, Vereine und Unternehmen angewiesen ist, um ge-
meinsam ein erfolgreiches Jahr 2024 zu gestalten.

Die Bürgermeisterrede endete mit einem herzlichen Dank an die 
bisherigen Spender für neue Sitzbänke im Stadtgebiet und den 
Ortsteilen und den Wunsch nach einem wunderbaren neuen Jahr 
voller schöner Momente für Strasburg Uckermark.

Auch unsere Stadtpräsidentin Frau Riedel betonte den Zusam-
menhalt in unserer Stadt und freute sich über die gute Stimmung 
in der Stadtverwaltung. Sie sieht dem neuen Jahr mit Spannung 
entgegen.
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Der Bürgermeister ließ es 
sich dann nicht nehmen, die 
langjährige Mitarbeiterin der 
Strasburger Stadtverwaltung 
Frau Marita Pätzold persön-
lich in den wohlverdienten Ru-
hestand zu verabschieden.
Herr Kowalski erinnerte da-
ran, dass er sie bereits wäh-
rend seiner Ausbildungszeit 
bis zum Jahr 2000 kennenge-
lernt hatt e. Er bedauerte, dass 
er nicht länger mit ihr zusam-

menarbeiten konnte, nachdem 
er als neuer Bürgermeister 
nach Strasburg (Um.) zurück-
gekehrt war.
Herr Kowalski lobte Frau Pät-
zold nicht nur für ihre zuver-
lässige Arbeit, sondern auch 
für ihre Beliebtheit im Rathaus 
und in der Stadt. Besonders er-
wähnenswert war ihre Bereit-
schaft , auch nach Feierabend 
Bürgern, insbesondere Senio-
ren zu helfen. Der Bürgermeis-

ter betonte, dass eine solche 
engagierte Mitarbeiterin ein 
Aushängeschild für die Stadt-
verwaltung sei.
Wir wünschen Frau Pätzold in 
ihrem neuen Lebensabschnitt  
alles Gute, vor allem Gesund-
heit und Zeit, auch mal die 
Füße hochzulegen. 

Text/Fotos: Anne Collier

Wir möchten die Gelegenheit nutzen, um uns von Herzen bei al-
len Unterstützern zu bedanken! Anlässlich unseres Neujahrs-
empfangs konnten wir nicht nur gemeinsam auf das vergangene 
Jahr zurückblicken, sondern auch einen bedeutenden Schritt  für 
die Verschönerung unseres Gemeinwesens machen.
Wir freuen uns, Ihnen mitt eilen zu können, dass die Spenden-
aktion für neue Sitzbänke ein überwältigender Erfolg war. Dank 
der großzügigen Unterstützung konnten wir beträchtliche Mitt el 
sammeln, um neue Sitzgelegenheiten für verschiedene Standorte 
im gesamten Stadtgebiet zu schaff en.

Die Solidarität und Großzügigkeit, die die Unterstützer gezeigt 
haben, spiegeln den Zusammenhalt unserer Gemeinschaft  wider. 
Es ist beeindruckend zu sehen, wie Menschen zusammenkom-
men, um gemeinsame Ziele zu erreichen und die Lebensqualität 
in unserer Stadt zu verbessern.

Die neuen Sitzbänke werden nicht nur als physische Ruhepunkte 
dienen, sondern auch als Symbol für das Engagement und die Un-
terstützung, die unsere Gemeinschaft  auszeichnet. Es ist ein Be-
weis dafür, dass wir gemeinsam viel erreichen können und dass 
kleine Handlungen einen großen Unterschied machen können.

Unser besonderer Dank geht an: Kosmetik- und Fußpfl egestudio 
Frau Heike Ballmer, Frau Marianne Bretschneider, Gasgeräteser-
vice, Gasinstallation Günter Buse e. K. Pasewalk Herr Günter Buse, 
Steuerberatung KD Frau Kati Dobranz, Gaststätt e „Rosengarten“ 
Eheleute Martina und Heiko Dojahn, Frau Sandra Domachowski, 
Kindertagespfl ege „Gummistiefelbande“ Eheleute Dana und Mar-
cel Ebert, Frau Sieglinde Ernst, Herr Kai Finsterbusch, Frau Anett e 
Görl, Freiwillige Feuerwehr Strasburg (Um.) Herr René Gosse, 
Frau Heike Hammermeister-Friese, Gesellschaft  für Kommunale 
Umweltdienste mbH Ostmecklenburg-Vorpommern Frau Kerstin 
Heidemann, Pension Zeitlos Frau Nadin Heise, Häusliche Kran-
kenpfl ege Frau Christine Henschke, Frau Regine Hiller, Autohaus 
Opel Huth GmbH Herr Matt hias Huth, Frau Heidrun Isserstedt, 
Strasburger Maler UG Herr Georg Krausche, Bauunternehmen 

Ein ganz großes Dankeschön!

Herr Heinz Kroh, 
Zahnarztpraxis 
Dr. Krüger Herr 
Franz Krüger, langeprojekt 
Frau Gesine Lange, Langewerbung Frau Laura 
Lange, BLHW Bau-Partner GmbH Herr  Dieter Litzenberger, 
Frau Ines Luckow, Frau Livia Meier, Herr Reinhard Merten, Frau 
Ruth Muchow, FC Einheit Strasburg e. V. Herr Holger Muchow, Me-
dienanstalt Mecklenburg-Vorpommern Frau Sandra Nachtweih, 
Elektroinstallation Nehls Herr Jürgen Nehls, Eheleute Karina und 
Klaus Peters, Herr Kurt Rabe, Frau Andrea Reincke, Bau- und Mö-
beltischlerei Erich Retschlag & Sohn Herr Andreas Retschlag, För-
derkreis Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.) e. V. Frau Gudrun 
Maria Riedel, Herr Jürgen Salitzky, Uckermärkischer Heimatkreis 
Strasburg e. V. Herr Jürgen Salitzky, Frau Ilona Schmidt, Frau Jutt a 
Schulz, Frau Inga Splett stößer, Kleingartenverein „Am Mühlbach“ 
e. V. Frau Petra Strathmann, Kosmetik- und Fußpfl egestudio Frau 
Angela Stritzel, Eheleute Susanne und Michael Tonagel, Eheleute 
Thea und Heinrich Wasserstrahl, Provinzial Herr Tom Wasser-
strahl, Ziergefl ügel-Exotenzüchterverein Pasewalk/Strasburg e. V. 
Herr Heiko Werth, Dachdeckerei Wieczorek Herr Rainer Wieczo-
rek, Praxis für Ergotherapie Herr Andreas Wienke, 1. Angelver-
ein „1922“ Strasburg e. V. Herr Klaus-Dieter Wildt, Wurow Land-
technik Herr Jürgen Wurow, Herr Frank Zabel, Eheleute Ilona und 
Harry Zielinski, Diakoniewerk Kloster Dobbertin GmbH „Haus am 
Wasserturm“ Frau Peggy Zimmermann. Ihre Beiträge haben dazu 
beigetragen, unsere Stadt noch lebenswerter zu gestalten.

Wir hoff en, dass Sie, liebe Strasburgerinnen und Strasburger, die 
neuen Sitzbänke in vollen Zügen genießen und dass sie zu einem 
Treff punkt für Begegnungen und Gespräche werden.

Unser aufrichtiger Dank geht an die CDU-Fraktion und Gut Kle-
pelshagen, die uns mit der Ausstatt ung des Neujahrsempfangs 
sehr geholfen haben.

Text/Foto: Anne Collier

Hundesalon 
Gina Sauerberg

Vereinbaren Sie gleich einen 

Termin unter Tel. 017655112691
Gehren 62 • 17335 Strasburg OT Gehren Ausbau
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Wir rufen alle kreativen Köpfe 
dazu auf, sich am großen 
Strasburger Logo-Wettbewerb 
zu beteiligen und die Chance 
zu nutzen, das offizielle Stadt-
logo zu gestalten! Die Veröf-
fentlichung wird im Jubilä-
umsjahr 2025 stattfinden.

Gesucht wird ein Logo, das 
unsere Stadt auf besondere 
Weise repräsentiert. Das Logo 
sollte die charakteristischen 
Elemente der Stadt Strasburg 
(Um.) beinhalten: Unser Mas-
kottchen, der Stradler, sollte 
prominent platziert sein. Ihre 
Kreativität ist gefragt, aber be-
achten Sie bitte, dass das Logo 
leicht nachzumalen sein sollte.

Aufruf zur Teilnahme am Strasburger Logo-Wettbewerb

Gestalte das Stadtlogo!
Hier sind einige Richtlinien für 
Ihre Kreation:
-	 Das Logo soll in den Stras-

burger Stadtfarben gehalten 
sein: Rot, Blau und Gelb.

-	 Der Stradler, unser liebens-
wertes Maskottchen, soll im 
Mittelpunkt stehen.

-	 Das Design sollte leicht 
nachzumalen und vielseitig 
einsetzbar sein.

Der Gewinner dieses Wettbe-
werbs wird nicht nur die Ehre 
haben, das offizielle Logo für 
unsere Stadt Strasburg (Um.) 
beigesteuert zu haben, son-
dern wird auch mit einem 
großzügigen Preisgeld in Höhe 
von 250,00 € belohnt!

Senden Sie Ihre kreati-
ven Beiträge bis spätestens 
30.09.2024 per E-Mail an 
anne.collier@strasburg.de
oder per Post an das Rathaus 
Strasburg (Um.), Schulstr. 1, 
17335 Strasburg (Um.) oder per 
WhatsApp an 0176/43972322.

Unser Bürgermeister wird alle 
Einreichungen bewerten und 
die Gewinnerin bzw. den Ge-
winner auswählen.
Lassen Sie uns gemeinsam das 
Gesicht unserer Stadt Stras-
burg (Um.) für dieses beson-
dere Jahr formen!
Wir freuen uns auf Ihre Ideen 
und Ihre Teilnahme am Stras-
burger Logo-Wettbewerb.

Anne Collier
Kultur & Öffentlichkeitsarbeit

Noch bevor das 43. Neujahrsturnier der Stadt Strasburg (Um.) 
startete, wurde ein Spieler des FC Einheit Strasburg e. V. als 
„Sportler des Jahres 2023“ geehrt. Die Wahl fiel auf keinen Gerin-
geren als Krystof Kornak. Seit Januar 2010 ist er dem Verein treu 
und hat sich als herausragender Spieler mit einem exzellenten 
Torinstinkt einen festen Platz im Herzen der Strasburger Fuß-
ballgemeinschaft erarbeitet.
Die Entscheidung, Krystof Kornak zu holen, wurde vor vielen Jah-
ren von Thomas Telzerow getroffen. Diese Entscheidung erwies 

43. Neujahrsturnier des FC Einheit Strasburg e. V. in der Max-Schmeling-Halle

sich als goldrichtig, denn seit seinem Eintritt hat sich Kornak zu 
einem Schlüsselspieler und echten Publikumsliebling entwickelt.
Besonders beeindruckend ist Kornaks beeindruckende Bilanz, 
die seit der Saison 2015/16 dokumentiert wird. In den vergange-
nen sechs Jahren hat er in 144 Spielen erstaunliche 117 Tore er-
zielt. Dies spiegelt nicht nur seinen exzellenten Torinstinkt wi-
der, sondern zeugt auch von seiner konstanten Leistung auf dem 
Spielfeld. Die Statistik allein reicht aus, um die Fußballfans von 
Strasburg (Um.) zu begeistern.

Die Sternsinger der evangelischen Kindertages-
stätte „Mutter Eva“ verbreiteten am 9. Januar fröh-
liche Stimmung im Rathaus, als sie zu Besuch ka-
men. Die kleinen Sängerinnen und Sänger brachten 
nicht nur festliche Klänge mit, sondern trugen auch 
ein berührendes Gedicht vor. Mit ihrer charmanten 
Darbietung begeisterten sie nicht nur die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Rathauses, sondern 
sammelten auch Spenden für einen guten Zweck – 
den Freundeskreis Arusha/ Tanzania e. V. von Herrn 
Harald Pfeiffer (https://www.massai-helfen.de).

Die engagierten Kinder sangen zwei Lieder und tru-
gen ein Gedicht vor, welches die Zuhörerinnen  und 
Zuhörer berührte. Diese zeigten sich großzügig und 
spendeten mit Freude für die gute Sache. Als Zei-
chen der Anerkennung und Wertschätzung für die 
kleinen Sternsinger spendeten die Rathausmitar-
beiterinnen nicht nur finanzielle Unterstützung, 
sondern auch ihren Applaus.
Als Ausdruck der Dankbarkeit erhielt jedes Kind im 
Anschluss an ihren Auftritt einen köstlichen Scho-
koladenschneemann. Die strahlenden Gesichter 

Besuch der Sternsinger im Rathaus Strasburg (Um.)

der Kinder spiegelten die Freude und den Stolz über ihren gelungenen Besuch 
im Rathaus wider.
Diese herzerwärmende Aktion der Sternsinger der evangelischen Kita „Mutter 
Eva“ zeigt nicht nur die Bedeutung von Solidarität und Mitgefühl, sondern auch 
die Freude, die durch gemeinsame Aktivitäten und das Teilen von Liebe und 
Unterstützung entstehen kann.

Text/Fotos: Anne Collier



17STRASBURGER ANZEIGER 01-02/2024

Die Ehrung fand in einem fei-
erlichen Rahmen statt, bei 
dem Vereinsmitglieder, Fans 
und lokale Persönlichkeiten 
zusammenkamen, um Krys-
tof Kornak für seine beeindru-
ckenden Leistungen zu wür-
digen. Der Verein, vertreten 
durch seine Verantwortlichen, 
sprach dem Ausnahmeathle-
ten seinen Dank aus und be-
tonte die wichtige Rolle, die er 
in der Mannschaft und für den 
gesamten Verein spielt.

Krystof Kornak selbst zeigte sich bescheiden und dankbar für 
die Auszeichnung. Mit dieser verdienten Ehrung schreibt Krys-
tof Kornak ein weiteres Kapitel in seiner beeindruckenden Kar-
riere beim FC Einheit Strasburg e. V. und bleibt somit nicht nur 
ein herausragender Sportler, sondern auch eine Inspiration für 
junge Talente und die gesamte Fußballgemeinschaft in Stras-
burg (Um.).

Das 43. Neujahrsturnier der Stadt Strasburg (Um.) wurde dann 
zum tosenden Fußballfest, bei dem der Ausrichter FC Einheit 
Strasburg e. V. den Siegerpokal vor den begeisterten Zuschauern 
entgegennahm. Bürgermeister und Schirmherr Klemens Kowal-
ski übergab den Pokal unter lautstarkem Jubel. Der Bürgermeister 
äußerte sich positiv zur Stimmung in der Max-Schmeling-Halle 
und bezeichnete die Spiele als spannend.
Die SpG Storkow/Vietmannsdorf und der SV 1926 Lübbenow be-
legten die Plätze zwei und drei, während Titelverteidiger SpVgg 
Torgelow-Ueckermünde II nur den vierten Rang erreichte.

Am Abend des 9. Januars versammelten sich die Bürgerinnen und 
Bürger von Gehren zu einer wichtigen Einwohnerversammlung, 
die von Bürgermeister Klemens Kowalski, der ersten Stadträtin 
Anke Heinrichs und dem Ortsvorsteher Kurt Rabe geleitet wurde. 
Die Veranstaltung fand im Seminarraum des Hauses Wildtierland 
statt und zog insgesamt 31 Gäste an.

Ein zentrales Thema, das die Gemüter bewegte, war die geplante 
Sanierung der Alten Schmiede. Bürgermeister Kowalski betonte 
die Wichtigkeit eines durchdachten Nutzungskonzepts, da För-
dermittel für die Sanierung erst dann zur Verfügung gestellt wer-
den könnten. Die Einwohner wurden aufgefordert, ihre Ideen und 
Vorschläge einzubringen, um gemeinsam die Zukunft dieses his-
torischen Gebäudes zu gestalten.

Ein weiteres Anliegen, das auf großes Interesse stieß, war der 
schlechte Mobilfunkempfang in Gehren. Die Bürgerinnen und 
Bürger brachten ihre Unzufriedenheit über die bestehende Situ-
ation zum Ausdruck und forderten Maßnahmen zur Verbesse-
rung. Die Verantwortlichen versprachen, dieses Anliegen aufzu-
greifen und mögliche Lösungen zu prüfen.

Auch der nicht erfolgte Baumbeschnitt in der Gemeinde wurde 
thematisiert. Einige Einwohner äußerten ihre Sorgen über die Si-
cherheit und appellierten an die Verwaltung, hier zeitnah tätig zu 
werden, um mögliche Gefahren zu minimieren.

Die Bürger lobten auch die effektive Arbeit der Stadtarbeiter für 
die Pflege der Grünanlagen, die perfekt funktioniere. Dieses Lob 
war nicht nur eine Anerkennung für die Mitarbeiter, sondern 
auch eine Ermutigung, die hohe Qualität der Dienstleistungen 
beizubehalten.

Einwohnerversammlung in Gehren am 9. Januar 2024
Ein emotionaler Höhepunkt der Versammlung war die Diskus-
sion über das 2018 verkaufte Gutshaus. Ein neuer Besitzer hatte 
das Anwesen erworben und sorgte für Aufsehen, indem er einen 
Rundweg mit einem Zaun absperrte. Dies führte zu gemischten 
Reaktionen und einigen kontroversen Diskussionen unter den An-
wesenden.

Insgesamt spiegelte die Einwohnerversammlung die Vielfalt der 
Anliegen und Emotionen der Bürgerinnen und Bürger von Geh-
ren wider. Die klare Botschaft des Bürgermeisters, dass die aktive 
Beteiligung der Einwohner bei wichtigen Entscheidungen erfor-
derlich ist, wurde von vielen positiv aufgenommen. Es bleibt zu 
hoffen, dass die angesprochenen Themen konstruktiv weiterbe-
arbeitet werden können, um die Lebensqualität in Gehren nach-
haltig zu verbessern.

Text/Fotos: Anne Collier

Der Sieger des Turniers, unser FC Einheit Strasburg e. V., mar-
schierte mit Max Mülling, Tobias Behrendts, Paul Gurni, Hannes 
Dau, Dennis Kunz, Artem Gruber, Justus Vorreyer, Gideon Lemke, 
Krzysztof Kornak und Franz Gehse ungeschlagen durch das „Je-
der gegen Jeden“-Turnier. 
In den Plätzen fünf bis sieben folgten die SG Mühlenwind Wol-
degk, der FSV Rot-Weiß Prenzlau und der SV Burg Stargard 09. 
Zwei der drei Einzelauszeichnungen gingen ebenfalls an Stras-
burger Spieler: Paul Gurni wurde als bester Spieler des Turniers 
ausgezeichnet und Max Mülling wurde bester Torwart.
Der Vereinschef des FC Einheit Strasburg e. V. Holger Muchow 
zeigte sich begeistert mit dem Turnierverlauf und lobte die starke 
Leistung des verdienten Siegers.

Text/Fotos: Anne Collier
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Am 12. Januar 2024 fand die 2. Berufsorientierungsmesse des 
Kinder- und Jugendbeirats Strasburg (Um.) statt. Die Veranstal-
tung, die in der Aula der Regionalen Schule „Schule am Wasser-
turm“ Strasburg (Um.) stattfand, zog zahlreiche Schülerinnen 
und Schüler an, die sich über verschiedene Berufsfelder und Aus-
bildungsmöglichkeiten informierten.
Die Messe bot eine breite Palette an teilnehmenden Firmen, die 
den Jugendlichen einen Einblick in verschiedene Branchen er-
möglichten. Unter den vertretenen Unternehmen befanden sich 
der AWO Kreisverband Uecker-Randow e. V., die Stadt Strasburg 
(Um.), Schmidt Elektrotechnik, die GKU, die Zahnarztpraxis Krü-
ger, die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft mbH Strasburg 

(Um.), das Jobcenter, das Al-
tenhilfezentrum „Matthias 
Claudius“, der Schornstein-
feger Martin Bahlmann, Gut 
Klepelshagen und die Brunnen 
Apotheke.
Die Schülerinnen und Schüler 
hatten die Gelegenheit, sich di-
rekt mit Vertretern der Firmen 
auszutauschen, Fragen zu stel-
len und Einblicke in die un-
terschiedlichen Berufsfelder 
zu gewinnen. Die Messe legte 
einen besonderen Fokus auf 
die Präsentation der vielfälti-
gen Ausbildungs- und Karrie-
remöglichkeiten in Strasburg 
(Um.) und den Ortsteilen.
Verschiedene Unternehmen 
stellten ihre Ausbildungs-

2. Berufsorientierungsmesse „Aus der Region – für die Region“

berufe vor, darunter soziale Berufe im AWO Kreisverband Ue-
cker-Randow e. V., technische Berufe bei Schmidt Elektrotech-
nik, Verwaltungstätigkeiten in der Stadtverwaltung Strasburg 
(Um.), medizinische Berufe in der Zahnarztpraxis Krüger und in 
der Brunnen Apotheke, handwerkliche Tätigkeiten beim Schorn-
steinfeger Bahlmann und forstwirtschaftliche Perspektiven beim 
Gut Klepelshagen. Besonders erfreulich war die Beteiligung des 
Jobcenters, das den Schülerinnen und Schülern Informationen 
zu verschiedenen Fördermöglichkeiten und Unterstützung bei 
der Berufsfindung anbot.
Die Veranstaltung zielte darauf ab, Jugendlichen eine umfas-
sende Orientierung in Bezug auf ihre zukünftige berufliche Lauf-
bahn zu ermöglichen. Die positive Resonanz der Teilnehmer und 
der teilnehmenden Unternehmen zeigt, dass die Berufsorientie-
rungsmesse des Kinder- und Jugendbeirats Strasburg (Um.) einen 
wichtigen Beitrag zur Förderung der lokalen Wirtschaft und zur 
Unterstützung der Jugendlichen auf ihrem Weg in die Arbeitswelt 
leistet.

Text/Fotos: Anne Collier

Aktuelles von der Freiwilligen Feuerwehr Strasburg (Um.)
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Strasburg (Um.) rück-
ten im Januar zu insgesamt 6 Einsätzen aus. Davon waren 4 Ein-
sätze technische Hilfeleistungen und 2 Brandeinsätze.

Am 17. Januar 2024 um 7:50 Uhr wurden die Kameraden zu einem 
Gebäudebrand in Lauenhagen gerufen. Auf der Anfahrt war für 
die Kameraden keine Rauchentwicklung sichtbar.
Beim Eintreffen bestätigte sich allerdings die Meldung und es 
wurden weitere Kräfte aus Neuensund, Blumenhagen, Woldegk, 
Schönhausen und Kreckow nachalarmiert. 

Unser Bürgermeister Klemens Kowalski wurde ebenfalls zum 
Einsatzort alarmiert, um die Unterbringung der Mieter zu orga-
nisieren. Die Löscharbeiten gestalteten sich aufgrund der Bauart 
des Gebäudes schwierig, sie wurden aber mit Hilfe der Nachbar-
wehren abgearbeitet. Der Einsatz konnte um 15:40 Uhr abge-
schlossen werden.
Um 20:57 Uhr desselben Tages wurden die Kameraden erneut zu 
einem Einsatz alarmiert: es handelte sich um eine technische Hil-
feleistung.
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Damit die Arbeiten auch weiterhin so effizient durchgeführt wer-
den können, finden regelmäßig Aus- und Weiterbildungen statt. 
Im Januar absolvierten die Kameraden daher insgesamt 10 Stun-
den in 3 Ausbildungseinheiten.

Ebenso wichtig ist auch das gesellschaftliche Leben. Für das ge-
meinsame Miteinander fand am 13. Januar 2024 deshalb unser 
traditionelles Neujahrsfeuer statt. Vielen Dank an alle, die daran 
teilgenommen haben und den Tag zu einem großartigen Ereignis 
gemacht haben.

Text: Gemeindebrandmeister René Gosse, Gemeindewehrführer
Fotos: Anne Collier

Die Ortsgruppe II der Volkssolidarität hatte am 18. Januar die 
Ehre, unseren Bürgermeister Klemens Kowalski zu einem gemüt-
lichen Kaffeeklatsch einzuladen. In geselliger Runde tauschten 
sich die Senioren Strasburgs (Um.) mit dem Bürgermeister aus 
und hatten die Gelegenheit, ihre Fragen und Wünsche direkt an 
ihn heranzutragen.

Das Treffen begann mit einer herzlichen Begrüßung, bei der der 
Bürgermeister sich persönlich den zahlreichen Damen und Her-
ren vorstellte. Bei duftendem Kaffee und leckerem Kuchen ent-
wickelten sich rasch lebhafte Unterhaltungen über die aktuellen 
Entwicklungen in Strasburg (Um.), aber auch über persönliche An-
liegen der Senioren.

Ein zentrales Thema waren die Herausforderungen im Zusam-
menhang mit der altersgerechten Infrastruktur, die Ertüchtigung 
des Strasburger Stadtsees und der Wiederaufbau des abgebrann-
ten Kulturhauses. Die Senioren hatten die Möglichkeit, ihre Be-
denken und Vorschläge zur Sauberkeit in unserer Stadt direkt 
mit dem Bürgermeister zu teilen. Dieser zeigte sich äußerst auf-
geschlossen und interessiert an den Anliegen der älteren Gene-
ration.

Ein Nachmittag voller Gespräche und Gemeinschaft: 
Bürgermeister zu Besuch bei der Ortsgruppe II der Volkssolidarität

Hörakustik Köhn • Inh. Peggy Köhn-Döhr
Ueckerstr. 21 • 17309 Pasewalk

Telefon 0 39 73 - 22 99 464
info@hoerakustik-koehn.de 
www.hoerakustik-koehn.de

Inhaberin Peggy Köhn-Döhr  
   freut sich auf Sie!

Besuchen Sie uns 
    in Pasewalk!

Besonders beeindruckend war, wie der Bürgermeister auf jeden 
Einzelnen einging. Er nahm sich Zeit für persönliche Gespräche 
und hörte aufmerksam zu, um die Bedürfnisse der Senioren bes-
ser zu verstehen. Es entstand eine Atmosphäre des Vertrauens 
und der Offenheit, die von beiden Seiten sehr geschätzt wurde.
Die Ortsgruppe II der Volkssolidarität zeigte sich erfreut über 
die positive Resonanz des Bürgermeisters auf ihre Einladung. Die 
Senioren fühlten sich wertgeschätzt und ernst genommen. Der 
Bürgermeister betonte in seinen abschließenden Worten die Be-
deutung des Dialogs zwischen Verwaltung und Bürgern, insbe-
sondere mit Blick auf die ältere Bevölkerung.

Der gelungene Nachmittag verdeutlichte einmal mehr, wie wich-
tig der direkte Austausch zwischen der Verwaltung und den Bür-
gern ist. Die Ortsgruppe II der Volkssolidarität hat mit dieser 
Veranstaltung einen wertvollen Beitrag zur Förderung des Mitei-
nanders in der Gemeinde geleistet und der Bürgermeister konnte 
wertvolle Impulse für seine Arbeit mitnehmen.
Solche Begegnungen tragen dazu bei, eine lebendige und unter-
stützende Gemeinschaft zu schaffen, in der sich jeder Bürger ge-
hört und verstanden fühlt.

Text/Fotos: Anne Collier
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  Kinder- und Jugendleben

Am 21. Oktober 2023 machten Thamme und Alina aus der 2. 
Klasse und Willi K. sich auf den Weg zum Torgelower Crosslauf. 
Eine super vorbereitete Strecke durch den Torgelower Forst war-
tete auf unsere Läufer. Nach einer gemeinsamen Streckenbesich-
tigung und Erwärmung stieg die Anspannung. Alina und Thamme 
bewiesen ihr sportliches Geschick über eine Strecke von 1.300 Me-
tern. Willi K. musste eine Strecke von 600 Metern absolvieren.
Alle drei Läufer zeigten ihr Talent und wurden dafür belohnt! 
Thamme und Willi konnten den jeweiligen Sieg in ihren Alters-
klassen mit nach Hause nehmen. Alina belegte einen super 2. 
Platz. Begleitet wurden die drei Läufer von ihren Eltern und 
Sportlehrern. Unser Laufteam zeigte wieder einmal Spitzenleis-
tungen, auf die alle sehr stolz sein können.

Am 4. November 2023 machten sich drei Läufer unseres Lauf-
teams auf den Weg nach Laage. Dort wurden in diesem Jahr die 
Landesmeisterschaften im Crosslauf ausgetragen. 
Jannik aus der 6. Klasse, Alina aus der 2. Klasse und Lotta aus der 
1. Klasse nahmen den weiten Weg mit ihren Familien auf sich, 
um an diesem sportlichen Höhepunkt teilzunehmen. Die Auf-
regung war ziemlich groß, schließlich war es eine Premiere für 
unser Laufteam, an einem Wettkampf außerhalb der „ehemali-
gen“ UER-Region teilzunehmen. Eine eindrucksvolle Strecke er-
wartete die Läufer. Selbst kleine Hindernisse säumten die Lauf-
strecke. Unsere beiden Läuferinnen Alina und Lotta behaupteten 
sich gegen eine sehr große Konkurrenz und konnten den 20. und 
23. Platz erlaufen. Jannik zeigte sein hervorragendes Durchhal-
tevermögen, kämpfte sich auf den 8. Platz und wurde mit einer 
Urkunde belohnt. Ein Superergebnis für einen so großen Wett-
kampf! 

Neues vom Laufteam der Grundschule Strasburg (Um.)

Jedes Jahr in der Adventszeit hört man weihnachtliche Lieder aus 
der Roten Schule in Strasburg (Um.) schallen.

Im letzten Jahr versammelten sich jeden Freitag im Advent die 
Kinder und Lehrerkräfte unserer Schule auf dem Hof. Wenn es 
draußen noch fast dunkel war, stimmten wir uns musikalisch auf 
die Adventszeit ein. 
Begleitet mit Gitarre wurden gemeinsam alte und neue Weih-
nachtslieder gesungen. Nach dieser Einstimmung auf den Schul-
tag ging es gut gelaunt in die Klasse. Dort verkürzte ein Advents-
kalender das Warten auf die Weihnachtstage – und die Ferien.
Bei diesem Zusammensein merkten wir alle: Jetzt war Weihnach-
ten nicht mehr weit …
Dies soll nun an unserer Schule zur Tradition werden.
Großer Dank gilt dem Spender des Weihnachtsbaums. 

Weihnachtssingen um den Tannenbaum

Die Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule Strasburg (Um.)

Bei schönstem Winterwetter machten sich drei unserer Läufer am 2. 
Dezember 2023 auf den Weg zum Ueckermünder Weihnachtslauf. 
Thamme (Kl. 2), Karlo (Kl. 1) und Mylo (zukünftige Kl. 1) vertra-
ten unser Laufteam beim letzten Wettkampf des Laufjahres 2023. 
Hochmotiviert besichtigten die drei Jungs ihre jeweiligen Stre-
cken und wurden von ihren Familien unterstützt. Karlo und Mylo 
mussten eine Strecke von 600 Metern absolvieren. Für Thamme 
standen 2.000 Meter auf dem Programm.
Alle drei zeigten Superleistungen. Thamme konnte sich den 1. 
Platz in seiner Altersklasse erkämpfen. Mylo sicherte sich den 2. 
Platz. Karlo stürzte leider zu Beginn des Laufes, konnte aber trotz-
dem die Urkunde für den 7. Platz in Empfang nehmen. Ein sehr ge-
lungener Wettkampf für unsere Grundschule Strasburg (Um.).

Im Anschluss an die Siegerehrung fand die Auswertung der Cross-
Serie 2023 statt. Durch seinen starken Kampfgeist und sein an-
dauerndes Engagement entschied Thamme diesen Wettbewerb in 
seiner Altersklasse für sich und konnte den Pokal mit nach Hause 
nehmen. Willi K. konnte sich den 2. und Alina den 4. Platz er-
kämpfen. Ebenfalls ein Spitzenergebnis für unsere Läufer!

Rückblickend auf das Laufjahr 2023 möchte ich mich bei allen Fa-
milien und Unterstützern des Laufteams der Grundschule Stras-
burg (Um.) bedanken. Wir konnten unglaublich viele Wettbewerbe 
für uns entscheiden, mit vielen tollen Plätzen und vor allem Erleb-
nissen und Erinnerungen nach Hause fahren. Danke an alle, die 
unserem Laufteam stets die Treue halten und auch bei Wind und 
Wetter unterwegs sind.
Wir freuen uns schon auf die kommenden Veranstaltungen und 
Wettbewerbe, die wir gemeinsam mit unserem Laufteam bestrei-
ten können.

Text/Fotos: Hendrickje Keller, Lehrkraft
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Verein der Freunde der  
Grundschule Strasburg e. V.
Das Jahr 2023 ging für den Schulverein 
„Freunde der Grundschule Strasburg e. V.“ mit 
zwei großzügigen Spenden zu Ende.

Im Namen des Schulvereins und der Grund-
schule Strasburg möchte ich mich ganz herz-
lich für die Spenden der nachstehenden Fir-
men bedanken.
-	 Landwirtschaftsbetrieb 
	 Fulbrecht-Steinberg-Sproßmann GbR
-	 Kommunale Zusatzversorgungskasse 
	 Mecklenburg-Vorpommern

Wir freuen uns auf die Verwendungsplanung.

Danke nochmals für Ihre Unterstützung.

Manja Prepernau
Vorsitzende des Schulvereins 

„Freunde der Grundschule Strasburg e. V.

Ostermarkt 2024
Der Schulverein der Regionalen Schule Strasburg e. V. organisiert auch in 
diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der Stadt Strasburg (Um.), den Stras-
burger Schulen, dem Arbeitslosenverband Deutschland e. V., den Einrich-
tungen der Kinderbetreuung, Eltern, Schülern und Lehrern und weiteren 
Organisatoren den Ostermarkt 2024.
Dazu möchten wir wieder die Bäume am Strasburger Marktplatz mit bunten 
Ostereiern schmücken und am 15.03.2024 ab 9:30 Uhr mit allen Kindern, Ju-
gendlichen und Bürgern einen bunten Ostermarkt gestalten.
Wir haben einiges geplant und benötigen für die Umsetzung etwas finanzi-
elle Unterstützung. Ihre Spende bitte auf folgendes Konto:

Spendenkonto
IBAN:	 DE17 1505 0400 3510 0030 20
BIC:	 NOLADE21PSW
Verwendungszweck:	 Ostermarkt 2024

Unser gemeinnütziger Schulverein sendet Ihnen die Spendenquittung nach 
Spendeneingang zu. Wir bedanken uns für die Unterstützung und freuen 
uns schon heute auf den Ostermarkt 2024.

Dana Ebert, Vorsitzende des 
Schulvereines der Regionalen Schule Strasburg e. V.

Die vergangenen Wochen im AWO-Hort und in der AWO-Kita 
„Kunterbunte Kinderwelt“ waren geprägt von fröhlichem Treiben 
und festlicher Stimmung, während die Kinder in eine Welt voller 
Abenteuer und Kreativität eintauchten. 

Im AWO-Hort stand im No-
vember die Gruseldisco auf 
dem Programm, die für auf-
regende Momente und strah-
lende Gesichter sorgte. Die 
Kinder genossen nicht nur ein 
geheimnisvolles Schleimge-
tränk, sondern auch ein unter-
haltsames Fotoshooting, bei 
dem sie ihre schaurig-schö-
nen Kostüme präsentierten. 
Ein Gruseltanz und die aufre-
gende Suche nach Geistern in 
der Dunkelheit rundeten die 
festliche Veranstaltung ab. 

In der AWO-Kita „Kunterbunte Kinderwelt“ wurde die Vorweih-
nachtszeit mit kreativen Aktivitäten gefüllt. Die Kinder bastelten 
fleißig Advents- und Weihnachtsschmuck, um ihre Umgebung in 
ein festliches Licht zu tauchen. Ein besonderer Höhepunkt war 
das gemeinsame Schmücken des Weihnachtsbaums mit dem Bür-
germeister auf dem Strasburger Marktplatz. Jedes Kind trug stolz 
mit handgefertigten Dekorationen dazu bei, den Baum in ein fest-
liches Symbol der Vorfreude zu verwandeln. 

Traditionell verbreiteten die Kinder Freude und den Zauber der 
Weihnacht bei den Senior*innen Strasburgs (Um.):
Mit dem AWO-Bus begaben sich die Hortkinder auf eine Reise ins 
Gewerbegebiet zur Tagespflege Ohnesorg’en und zur Pflegeein-
richtung „Am Hellteich“. Gleichzeitig besuchten die Kita-Kinder 
die Pflegeeinrichtung „Haus Matthias Claudius“. Gemeinsam mit 
den Bewohner*innen wurde beim klassischen Weihnachtssingen 
festliche Stimmung ausgestrahlt. 

Aufregende Wochen im AWO-Hort und der AWO-Kita „Kunterbunte Kinderwelt“

Der krönende Abschluss fand mit der Weihnachtsfeier statt, als 
der langersehnte Gast, der Weihnachtsmann höchstpersönlich, 
vorbeischaute. Die strahlenden Kinderaugen ließen die Aufre-
gung erkennen, als der rotgewandete Besucher mit seinem präch-
tigen Bart und einem Sack voller Überraschungen den Raum be-
trat. Für jede Gruppe gab es liebevoll ausgewählte Geschenke: 
Brandneue Kapla-Steine, die kreative Bauwelten ermöglichen, 
zwei neue Puppenhäuser für noch mehr Spielspaß und einfalls-
reichen Abenteuern, Tonie-Figuren zum Anregen der Fantasie, 
kleine Legespiele zum Knobeln und zur spielerischen Entwick-
lungsförderung der logischen Fähigkeiten der Kinder. 
Die Freude in den Gesichtern und die begeisterten Stimmen der 
Kleinen verrieten, dass der Weihnachtsmann die perfekte Aus-
wahl getroffen hatte. Es war herzerwärmend zu sehen, wie die 
kleinen Hände voller Vorfreude die Geschenke auspackten und 
sich in die neuen Spielwelten vertieften. 
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Und trotz allem war es nicht nur eine Zeit des Schenkens und be-
schenkt Werdens, sondern auch eine Gelegenheit, gemeinsam 
zu lachen, zu spielen und die festliche Atmosphäre zu genießen. 
Möge der Zauber die Herzen der kleinen und großen Teilneh-
mer*innen noch lange erwärmen. 

Auch in 2024 versprechen der AWO-Hort und die AWO-Kita 
„Kunterbunte Kinderwelt“ wieder viele spannende Erlebnisse, 
Abenteuer und Projekte für die Kleinen.

Die AWO Sozialdienste Uecker-Randow gGmbH 
setzt sich aktiv für die Förderung von Vielfalt und 
Integration ein. In Kooperation mit dem renom-
mierten Weiterbildungsinstitut „SEM direkt“ und 
mit Unterstützung von Aktion Mensch wurden 15 
engagierte Mitarbeiter*innen erfolgreich zu zertifi-
zierten Inklusionsassisten*tinnen ausgebildet.
Die Schulung, welche rechtliche Fragen der Tätig-
keit, das Kindeswohl sowie die Vielzahl an Krank-
heitsbildern umfasste, wurde von Experten des 
Weiterbildungsinstituts „SEM direkt“ durchge-
führt. Die Teilnehmer*innen erwarben nicht nur 
umfassendes Fachwissen, sondern stärkten auch 
ihre interdisziplinären Kompetenzen, um aktiv zur 
Schaffung inklusiver Umgebungen beizutragen.
Die Übergabe der Zertifikate fand am 21. Dezember 
2023 im AWO Inklusiv in Eggesin statt. Geschäfts-
führerin Ulrike Dietrich und Fachbereichsleitung 
Anna-Elise Möller überreichten die Zertifikate per-
sönlich und betonten damit den bedeutenden Mei-
lenstein in der beruflichen Laufbahn der Absol-
vent*innen. Die Veranstaltung unterstrich zudem 
die zunehmende Relevanz von Inklusion in unserer 
Gesellschaft.
Die Inklusionsassistent*innen sind nun in Schulen, 
Kindergärten und sozialen Organisationen tätig. 
Ihre vielfältigen Aufgaben umfassen nicht nur die 

AWO Sozialdienste Uecker-Randow gGmbH fördert

Vielfalt durch Zertifizierung von 15 Inklusionsassistent*innen

individuelle Unterstützung von Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen, 
sondern auch die Förderung eines inklusiven Umfelds, in dem jeder Mensch un-
abhängig von seinen Fähigkeiten und Unterschieden akzeptiert wird.
Im Rahmen der Zertifikatsübergabe wurde die Zeit auch intensiv für den Aus-
tausch genutzt. Positives Feedback und die Notwendigkeit von Inklusion stan-
den hierbei im Fokus der Diskussion. Die Teilnehmer*innen betonten die Rele-
vanz ihrer neuen Qualifikationen für ihre tägliche Arbeit und die erfolgreichen 
Auswirkungen auf die Menschen, die sie unterstützen.

Text/Foto: Petra Kowohl, Koordinatorin Soziale Arbeit,
Ehrenamt und Öffentlichkeitsarbeit

Falls Sie noch auf der Suche nach einem Hort- oder Kitaplatz sind, 
freut sich Leiterin Cindy Bayer unter der Telefonnummer 039753 
20319 über Ihre Kontaktaufnahme. Hier finden Kinder nicht nur 
Betreuung, sondern eine bunte Welt voller Lachen und Spaß, Mut 
und Entdeckergeist, Lernen und Staunen sowie Freundschaft und 
Zusammenhalt.

Möge das Jahr 2024 für unsere Kleinen all das bringen, was sie sich 
wünschen. Sie sind einzigartig, voller Energie und bereit, die Welt 
zu erobern.

Am Samstag, den 13.01.2024 rollte der Ball wieder in der Max-
Schmeling-Halle. Am Vormittag fand der CE Gold Event-Cup, Inh. 
Christin Gröser, statt. Um 9:00 Uhr empfing unser Präsident,  
Holger Muchow, die Teilnehmer zum Turnier und eröffnete die-
ses mit einem kräftigen „Sport frei“.
Unsere Strasburger E-Junioren zeigten starke Partien und konnten 
sich so mit Mannschaft I den 1. Platz erkämpfen. Auch das zweite 
Team von Trainer Martin Nikolai und Christoph Schröter stand 
hervorragend und erspielte sich einen vortrefflichen 4. Platz.
Den Torschützenkönig hat sich unser Bryan (Mannschaft I) mit 
neun Turniertreffern gesichert. Auch der Pokal „Bester Torwart“ 
blieb in Strasburg (Um.). Unser Yannic (Mannschaft II) hielt die-
sen zum Schluss fest in seinen Händen.
Am Nachmittag ging es weiter mit dem Schornsteinfegermeister 
Martin-Bahlmann-Cup unserer C-Junioren. Das Team um Trainer 
Marcel Bruhnke stellte ebenfalls zwei Mannschaften zum Tur-
nier. Es wurde auch hier keine ruhige Kugel geschoben. Wir sahen 

Erfolgreiche Jugend-Hallenturniere des FC Einheit Strasburg e. V.
spannende Spiele, bei denen alle Mannschaften bis zum Schluss 
Kampfgeist bewiesen.
Das zweite Team unserer C-Junioren erreichte am Ende einen ver-
dienten 2. Platz. Die erste Mannschaft erspielte sich den 4. Platz. 
Wie schon beim vorherigen Turnier blieb der Pokal zum Tor-
schützenkönig in Strasburg (Um.). Unser Bastian-Gabriel traf 
neunmal ins Netz.  
Mit dem Eisdiele-„Am Wall“-Cup, Inh. Sabrina Kühn, ging es 
am Samstag, 27.01.2024 vor heimischem Publikum in der Max-
Schmeling-Halle weiter. Unser Präsident und unsere F-Junioren 
begrüßten sechs Gastmannschaften und eröffneten erneut mit 
einem kräftigen „Sport frei“ dieses Turnier. 
Mit einer Menge Spaß am Hallenkick zeigten uns auch die jüngs-
ten Nachwuchskicker ihr Können. Das Team von Trainer Chris-
toph Schröter und Martin Nikolai präsentierten uns spannende 
Spiele und konnten am Ende einen souveränen 3. Platz errei-
chen. 
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Am Nachmittag stand das letzte Heim-Hallenturnier unserer Ju-
gend an. Beim Aktiv-Trocknungs-Cup stellten unsere D-Junioren 
ebenfalls 2 Mannschaften, wobei durch Ausfälle einige Spieler 
unserer E-Jugendspieler bei diesem Turnier mit aushalfen. Aber-
mals fesselnde, mitreißende und spannende Spiele umrahmten 
dieses Turnier. Das Trainerteam Gregor Gerstenberger-Zange 

Die F-Jugend des FC Einheit Strasburg e. V. – 3. Platz Die E-Jugend des FC Einheit Strasburg e. V. – 1. und 4. Platz

Die D-Jugend des FC Einheit Strasburg e. V. – 1. und 5. PlatzDie C-Jugend des FC Einheit Strasburg e. V. – 2. und 4. Platz

Ein großes Dankeschön geht an unsere Sponsoren CE Gold Event, 
Ihn. Christin Gröser, an Schornsteinfegermeister Martin Bahl-
mann, an die Eisdiele „Am Wall“, Inh. Sabrina Kühn sowie an die 
Firma Aktiv Trocknung. Ein Riesendankeschön auch an alle un-
sere Gastmannschaften und unsere Trainer und Jugendmann-
schaften, unsere Schiedsrichter Marcel Bruhnke, Robert Milde, 
Hannes Peter und André Mittag, an das Wettkampfgericht Paul 
Gurni, Tom Wasserstrahl, Max Mülling und Tobias Behrendt, an 
unsere DJs Hannes Dau und Alexander Christann, unsere Ord-
ner Familie Harms, an unsere Vorstandsmitglieder sowie an alle 
anderen Helfer, die dazu beigetragen haben, dass unsere Jugend-

und Hannes Peter erlangten mit ihren Teams den 1. und 5. Platz 
im Turnier. Ein Riesenlob geht an unsere E-Jugendspieler Bryan 
und Lukas, die hier eingesprungen sind und ein spielerisch sowie 
kämpferisch starkes Turnier spielten.
Einstimmig gewählt als „Bester Torwart“ des Turniers wurde un-
ser Mark.

turniere wiederholt reibungslos ablaufen konnten. Ein weiteres 
großes Dankeschön auch an alle unsere helfenden Eltern und 
Großeltern, die u. a. die Versorgung aller Turniere gesichert und 
super gemeistert haben sowie bei den Ein- und Aufräumarbeiten 
unterstützten. Sehr gerne gebe ich auch den Dank der Gastmann-
schaften weiter, die unsere Verpflegung, die Organisation und 
unsere Turniere sehr gelobt haben. 

Neue Regenjacken und Trinkflaschen für die F- und 
E-Jugend zur Weihnachtsfeier 

Wir bedanken uns recht herzlich für die anteilige Unterstüt-
zung bei den Regenjacken unserer F- und E-Junioren von CE Gold 
Event, Inh. Christin Gröser.
Ebenfalls ein großer Dank an Familie Kunze, die neue Trinkfla-
schen für unsere Kicker bereitstellten.

Wir bedanken uns recht herzlich beim Autohaus Huth, Inh. Matthias 
Huth für die tollen Winterjacken für unsere Jugendtrainer.

Text/Fotos: Katja Brechmann,
Jugendkoordinatorin FC Einheit Strasburg e. V.
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Am 20.01.2024 fand in Ueckermünde der 1. Vorentscheid Meck-
lenburg-Vorpommerns im Turnen 10 statt. 
Dort traten 73 Turnerinnen aus acht Vereinen in den Altersklas-
sen 7 bis 15 gegeneinander an. Wir als Strasburger Sportverein 
nahmen mit sieben Turnerinnen teil. 

Lotta Litzenberger und Valerie Fulbrecht gewannen jeweils in ih-
ren Altersklassen den 1. Platz. In der Altersklasse 11 holte Hanna 
Treichel den 2. Platz, Lia Beher den 3. Platz, Jolien Fiedler den 4. 
Platz und Laureen Jarosch den 6. Platz. In der gut besetzten Al-
tersklasse 14 konnte Maria Horn den 9. Platz erturnen. 

Somit haben sich fünf Turnerinnen für das Landesfinale quali-
fiziert.

Text/Foto: Stefan Gärtner
Abteilungsleiter Kinderturnen SSV e. V.

Erfolgreicher Start ins Jahr 2024 für die Turner des Strasburger Sportvereins e. V. 

Immer wenn wir von dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen auf unsere Seelen. 
Unsere Herzen halten dich gefangen, 
so, als wärst du nie gegangen. 

Danke  all denen, die meine liebe Mutti 

                                              Eva Hübner
im Leben schätzten, ihre Verbundenheit durch persönliche 

Worte, Blumen und Geldzuwendungen zum Ausdruck 
brachten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Besonderer Dank  gilt dem Bestattungshaus Manteuffel 
für die liebevolle Gestaltung der Trauerfeier. 

Danke  an die Rednerin Frau Schaldach und 
der Binderei & Grabschmuck R. Hase.

Danke  dem SAPV-Team Uecker-Randow 
und dem Hospiz „Vergissmeinnicht“ 

in Eggesin.

Im Namen aller Angehörigen
Ute Weindorn

Heinrichswalde, im Februar 2024

Danke
Die vielen Trauergäste, Blumen, 
lieben Worte und auch stillen 
Umarmungen haben uns gezeigt, 
wie viele Menschen unseren

Detlef Schröder
gern hatten.

In unseren Herzen lebst Du ewig!
Deine Familie

Canzow/Strasburg, im Januar 2024

Danksagung

Inge Sproßmann
* 19.05.1935   † 15.01.2024

Wir danken allen, die ihr im Leben 
ihre Zuneigung und Freundschaft 
schenkten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrer Hering, 
dem Bestattungshaus Jeske & Ferger 
sowie dem Blumenhaus Maaß.

Im Namen aller Angehörigen
Heinz Sproßmann und Kinder

Taschenberg, im Januar 2024

Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch 
bekommen kann,
steht in den Herzen 
seiner Mitmenschen.

A. SCHWEITZER
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Begrenzt ist das Leben, 
unendlich die Erinnerung.

Danke
… für eine stumme Umarmung,
… für das tröstende Wort, 
 gesprochen oder geschrieben,
… für einen Händedruck wenn die Worte fehlen,
… für alle Zeichen der Liebe und Verbundenheit.

Uwe Schories
Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Anklam und 
ihrem Team, dem Bestattungshaus Retschlag, der 
Rednerin Frau Krohn, dem Floristikfachgeschä�  
Blumenliebe sowie der Gaststätte Bierstübchen.

Im Namen aller Angehörigen
Karola Schories

Strasburg, im Dezember 2023

… für einen Händedruck wenn die Worte fehlen,

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens:
Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns immer an dich erinnern.

Ilse Dill
Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Bodo und Ilona Dill 
und Familie

Strasburg, im Januar 2024

Erinnerungen, die unser Herz berühren, gehen niemals verloren.

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn mit denen wir unsere Trauer 
und Erinnerungen teilen konnten, für die tröstenden Worte, den mitfühlenden Händedruck, 

Blumen und Geldzuwendungen sowie das ehrende Geleit zum Ableben unserer lieben

Bärbel Appenheimer
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Podgorny, 

dem Redner Herrn Ahlgrimm für die tröstenden Worte in der 
schweren Stunde des Abschieds sowie der Gaststätte „Rosengarten“.

Im Namen aller Angehörigen
Strasburg, im Dezember 2023 Wilfried, Thomas, Jana, Rabea und Luca

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen und Geldspenden sowie 

das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte 
unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

Inge Albrecht
möchten wir auf diesem Wege allen, 

die uns in der schweren Stunde des Abschieds 
beigestanden haben, unseren Dank aussprechen.

Besonderer Dank gilt dem SAPV-Team Uecker-Randow, 
dem Bestattungshaus Podgorny, dem Redner Herrn 

Ahlgrimm und der Gaststätte „Rosengarten“.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Albrecht, Brandt und Tietz

Strasburg, im Dezember 2023

Am 2. Januar 2024 
verstarb nach schwerer Krankheit mein lieber Mann, 

unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Kurt Kuboth
im Alter von 68 Jahren.

Für das tiefe Mitgefühl und die zahlreichen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme bedanken wir uns 

bei allen Verwandten, Kollegen, Gartenfreunden, 
Bekannten und Nachbarn.

Besonderer Dank gilt Frau Dr. Purrmann und ihrem Team,
 dem Pfl egedienst Promedas, dem Bestattungshaus 

Podgorny, dem Redner Herrn Ahlgrimm 
und dem Rosengarten.

In Liebe und Dankbarkeit
im Namen aller Angehörigen

Marlies Kuboth

Strasburg, im Januar 2024



28 STRASBURGER ANZEIGER 01-02/2024

  Vereinsleben

Auf Anregung des Projektes „Gesunde Kinder“ aus 
der Uckermark setzen wir unsere Idee jetzt in die 
Tat um. Mutti und Baby aus dem Nachbarkreis wer-
den seit Jahren mit einem Geschenk überrascht. 
Seit September 2023 haben wir, der DRK Kreisver-
band Uecker-Randow e. V., einen kleinen Rucksack 
gepackt und verschenken ihn im Asklepios-Klini-
kum Pasewalk an jedes neugeborene Kind in unse-
rem Landkreis.
Gestartet sind wir mit folgenden Sponsoren: Land-
kreis Vorpommern-Greifswald, Asklepios-Klini-
kum, Kreis-Apotheke Pasewalk, Brunnenapotheke 
Strasburg (Um.) und Ergotherapie-Praxis Thiede 
Pasewalk. Vielen Dank!

Baby-Begrüßung
Wohlwissend, dass für ca. 200 Geburten in der Re-
gion Vorpommern-Greifswald auch ca. 200 Ge-
schenke zu packen sind, bitten wir um Ihre Hilfe. 
Unterstützen Sie die kleine Aufmerksamkeit für 
Muttis und Babys und eine sinnvolle Hilfeleistung. 
Für Geldspenden finden Sie hier unsere Bankver-
bindungen:

Sparkasse Uecker-Randow
BIC	 NOLADE21PSW
IBAN	 DE05 1505 0400 3110 0011 35

VR-Bank Uckermark-Randow eG
BIC	 GENODEF1PZ1
IBAN	 DE67 1509 1704 0102 2233 49

Mit einem herzlichen Willkommen wurden am 20.12.2023 sechs 
ukrainische Familien beim Arbeitslosentreff zur Einstimmung 
auf die Weihnachtszeit begrüßt. Elf Kinder verschiedenen Al-
ters und ihre Eltern waren der Einladung gefolgt. Im festlich 
geschmückten Raum und leiser Musik stellte sich schnell eine 
weihnachtliche Stimmung ein. Die Kinder wurden mit selbst ge-
backenem Kuchen bewirtet. Dazu gab es Kaffee oder Tee. 

Willkommen beim Arbeitslosentreff
Mit Kuchen vom Arbeitslosentreff wurden ebenfalls die über 60 
sangesfreudigen Gäste am 12.12.2023 im Foyer der Max-Schme-
ling-Halle in Strasburg (Um.) bewirtet. 
Im weihnachtlichen Flair wurde das Adventsingen unter musi-
kalischer Leitung von Bernhard Lanin zu einem wahren Erlebnis. 
Mit seinem Seniorenchor hatte er ein buntes Programm vorbe-
reitet. Schon beim Anstimmen des ersten Liedes wurde kraftvoll 
mitgesungen. Musik verbindet – ob mitsummen, singen oder 
schunkeln, die Begeisterung war weithin zu spüren und gleich-
zeitig war es ein Nachmittag der Begegnung. Mit viel Herz wurde 
auf die besinnliche Weihnachtszeit eingestimmt. Einige Gäste 
wünschten sich eine Neuauflage im Frühjahr.

Sprachprobleme gab es keine, so konnten auch die Grüße des Bür-
germeisters übermittelt werden. Einige Eltern interessierten sich 
für die Weihnachtsbräuche in Deutschland und für das Einläuten 
der Festtage. Alle Gäste haben gemeinsam ein ukrainisches Lied 
gesungen, das im ganzen Haus zu vernehmen war. Jedes Kind er-
hielt eine kleine Überraschung. Dazu musste, wie bei uns Brauch, 
ein Gedicht vorgetragen oder ein Lied angestimmt werden. Mit 
Begeisterung waren die Kinder dabei. In den anschließenden Ge-
sprächen beklagten einige Mütter ihre Wohnungsprobleme, da sie 
mit anderen Familien in einer Wohnung untergebracht sind. Sie 
sind aber mit dem neuen Wohnort Strasburg (Um.) zufrieden. Ins-
gesamt war es ein gelungener Nachmittag wie es durch die Dan-
kesworte der ukrainischen Familien zum Ausdruck kam. Text/Fotos: Regine Hiller

DRK Kreisverband Uecker-Randow e. V.
Oskar-Picht-Str. 60 • 17309 Pasewalk • Telefon: 03973 4384-0 • E-Mail: info@drk-uer.de



29STRASBURGER ANZEIGER 01-02/2024

Ja genau so wie es im Lied von Rolf Zuckowski heißt, haben wir, 
die Mitglieder des Fördervereins Kultur, Bildung und Sport Stras-
burg (Um.) e. V., den Dezember erleben dürfen.
Ob es unsere Vereinsweihnachtsfeier war, die Veranstaltungen 
in den Tagespflegeeinrichtungen, die beiden Auftritte im Al-
tenhilfezentrum „Matthias Claudius“ oder das Treffen mit dem 
Weihnachtsmann im Rathaus Strasburg (Um.) für unsere Kinder 
– überall war Sternenglanz und Kerzenschein zu sehen. Und so 
manches Weihnachtswunder wurde wahr. 
Jeder Bewohner unserer Tagespflegeeinrichtungen und des Al-
tenhilfezentrums bekam von den Mitgliedern des Fördervereins 
Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V. ein kleines Ge-
schenk und einen persönlichen Weihnachtsbrief.

„Dezemberträume, sie leuchten uns ins Herz hinein,  
mit Sternenglanz und Kerzenschein, und es geschieht, dass man noch Wunder sieht“

Foto: A. Collier

Während die Geschenke für die Bewohner verteilt wurden, hatten 
der Weihnachtsmann und der Nikolaus viel zu tun: die freudigen 
Gespräche, Umarmungen und herzlichen Gesten berührten auch 
uns sehr. Gemeinsam mit dem Nikolaus und dem Weihnachts-
mann sangen wir Weihnachtslieder und nahmen uns vor allem 
Zeit, über früher zu sprechen als die Bewohner Kinder waren bzw. 
als sie Eltern wurden und wie sie damals Weihnachten feierten. 
Wir erfuhren, dass es damals keine Berge von Geschenken zum 
Weihnachtsfest gab. An Heiligabend war die ganze Familie zu-
sammen, dazu gehörten natürlich auch Oma und Opa. Wenn der 
Weihnachtsbaum geschmückt wurde, war die Stube verschlos-
sen. Sogar das Schlüsselloch war verstopft. Voller Spannung war-
teten dann alle auf das Klingen des Glöckchens. Der Tannenbaum 
im Lichterglanz von echten Wachskerzen war immer wieder eine 
Überraschung, obwohl der Schmuck der gleiche war wie im Vor-
jahr. Es wurde gemeinsam gesungen, Gedichte aufgesagt, Weih-
nachtsgeschichten vorgelesen und gemeinsam gespielt.
Nach dem Weihnachtsfest wurden die Kugeln immer wieder sorg-
fältig verpackt, das Lametta vorsichtig vom Baum genommen und 
geglättet, das Weihnachtspapier zusammengelegt und das Schlei-
fenpapier gebügelt und sorgfältig aufgerollt. 
Der große Nikolaus bat alle Bewohner: „Bitte geben Sie diese Er-
innerungen an ihre Kinder und Enkelkinder unbedingt weiter. Er-
zählen Sie ihnen Ihre Weihnachtserlebnisse.“
Beim Besuch der Bewohner im Altenhilfezentrum „Matthias 
Claudius“ wurden wir vom Trompeter Kurt Witt begleitet. Für ihn 
ist es eine Herzensangelegenheit, mit uns zusammen den Bewoh-
nern eine besondere Weihnachtsfreude zu schenken.
Kurz vor dem Fest bekamen viele Familien dann Anrufe aus der 
Weihnachtsmannwerkstatt: „Ho, ho, ho, hier ist die Weihnachts-
mannwerkstatt. Ihr Kind hat beim Weihnachtsrätsel gewonnen 
…“ Es war ein aufregender Weihnachtsabend. Über 50 Kinder ka-
men mit ihren Eltern zum Weihnachtsmann ins Strasburger Rat-

haus. In dem weihnachtlich geschmückten Raum saß im großen 
Sessel der Weihnachtsmann.
Jedes Kind sang dem Weihnachtsmann ein Lied vor oder sagte ein 
schönes Gedicht auf. So manche Heimlichkeit erfuhr der Weih-
nachtsmann sogar dann auch noch.
Die Helferinnen des Weihnachtsmannes hatten voll zu tun aus den 
vielen Präsenten das richtige Geschenk für jedes Kind zu finden. 

Liebe Vereinsmitglieder,
an dieser Stelle möchte sich der Vorstand für die geleistete eh-
renamtliche Arbeit 2023 bedanken. Ehrenamt für uns Mitglieder 
im Förderverein Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e. V. 
heißt, sich selbst, seine Zeit, seine Kraft und Zuwendung freiwil-
lig – oft neben der Selbstständigkeit oder dem Beruf – auf ganz 
vielfältige Weise für andere Menschen einzusetzen. 
Danke für euren Einsatz, euer Herzblut und Engagement. Danke, 
für eure Ideen, euren unerschütterlichen Mut und eure Bestän-
digkeit! Danke sagen möchten wir aber auch all unseren Helfern 
und Unterstützern, sowie den zahlreichen Sponsoren.
Auch für 2024 wünschen wir uns bei der Ausübung unseres Eh-
renamtes viele schöne Momente, bereichernde Erfahrungen, aber 
auch interessante persönliche Begegnungen. 

Marina Raulin, Vorsitzende 
Förderverein Kultur, Bildung und Sport Strasburg (Um.) e.V .
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Sie war ein Mensch, der sich und anderen Vertrauen schenkte 
und dabei mit der nötigen Zuversicht und Kraft die Energie und 
Liebe für die privaten und beruflichen Herausforderungen auf-
brachte. Sie war eine durch und durch positive, warmherzige, hu-
morvolle Frau. Sie hat einiges durchgemacht, sich von Schicksals-
schlägen nicht aus der Bahn werfen lassen und nie ihre positive 
Grundeinstellung verloren. 
„Ich habe nie gehasst“, sagte sie selbst. Sie hatte allerdings ein 
paar Abneigungen, die sie nicht verborgen hat. Aber selbst das 
kann man letztlich auch zu ihren positiven Zügen zählen: Sie 
wollte eher versöhnen. Ihr Zusammenarbeiten mit dem Vorstand 
des Uckermärkischen Heimatkreises, hier in Strasburg (Um.), ih-
rer Heimatstadt, den sie mit ihrem Ehemann Heinz, Gudrun und 
Christhart Riedel und Dr. Günter Jahn 1990 ins Leben gerufen 
hatte, ist darin ein entscheidendes Element, wie sie selbst immer 
wieder betont hat – schließlich war sie über unzählige Jahre bis 
2011, mit Unterstützung ihres Mannes, Kassenwart des Vereins. 
Doch sie hatte auch eine große innere und äußere Selbstständig-
keit, was sich nicht zuletzt in den Jahren nach seinem Tod bewie-
sen hat. Nun ist Elisabeth Schulz am 4. Dezember 2023 im ge-
segneten Alter von 101 Jahren für immer eingeschlafen. Alles hat 
seine Zeit. „Glück ist“, sagte sie einmal zu mir, „wenn ich arbeiten 
kann, auch für den Heimatkreis, gute Musik zu hören, ein schö-
nes Buch zu lesen und wenn die Familie gesund ist.“ Mit den zwei 

UCKERMÄRKISCHER HEIMATKREIS 

Weihnachtsfeier des Freundeskreises „Kiek üm’t Eck“

Söhnen, ihren Partnerinnen/Ehefrauen und Enkelkindern. „Har-
monie und Heiterkeit sind Glück“, fügte sie hinzu. 
Wem unser „Mäuschen Feld“ auch als Privatperson vertraut war, 
dem bleibt sie durch ihre freundschaftliche Art und Verbunden-
heit in Erinnerung. Das Museum, die Kleine Galerie dort, der Hei-
matkreis, ihre vielen Freunde, das Treffen mit ihnen, haben ihr 
viel bedeutet. Sie pflegte zu Menschen, die ihr wichtig waren, im-
mer eine enge Beziehung, über viele Jahre und Jahrzehnte hinweg.
Ich, Jürgen Salitzky, verdanke ihr sehr viel und bin stolz darauf, 
dass ich sie begleiten durfte. Wir, der Strasburger Heimatkreis, 
trauern um einen wertvollen Menschen und werden ihr Anden-
ken in Ehren halten.

„Wo Freundlichkeit herrscht, gibt es Güte, und wo es Güte gibt, da 
ist auch Magie“ lautet eine der schönsten Weisheiten aus Disneys 
Erfolgsgeschichte „Cinderella“. Gerade in der heutigen Zeit sind 
solche Sätze wichtiger denn je, denn sie erinnern uns, worauf es 
im Leben wirklich ankommt und treffen auf unsere bereits im Ok-
tober verstobene Liselotte Boede zu.
Frau Boede war von Anfang an Mitglied im Heimatkreis und ar-
beitete viele Jahre in der Revisionskommission. Wir werden auch 
sie nicht vergessen. „Die Menschen, die wir lieben, gehen niemals 
wirklich von uns weg. Sie leben in unseren Herzen weiter“ (An-
toine de Saint-Exupery).

Es ist so etwas wie Tradition – und unumstritten – die Advents-
feier des Heimatkreises, gestaltet vom Freundeskreis „Kiek üm’t 
Eck“ mit Frau Wegener und Frau Mathwig.
Die plattdeutsche Premiere hatte in Strasburg (Um.) das Publikum 
vor vielen Jahren schon schwer begeistert. Die Mundartdichter Max 
Lindow, Rudolf Tarnow, Fritz Reuter und Erna Taege-Röhnisch wa-
ren seit jeher Trumpf. Und so kann es weitergehen. Eine Botschaft 
auf Platt kommt eben immer gut an. Sie klingt nach Bodenständig-
keit und menschlichem Einvernehmen. Frau Wegener kann das 
besonders gut. Aber auch Frau Mathwig steht dem in nichts nach. 
Einen Tag vor dem 2. Advent, am 9. Dezember 2023, wurde den 
Mitgliedern unseres Vereines bei ihren vorgetragenen Gedichten 

und Geschichten warm ums Herz und machten uns glücklich. Was 
wäre die Adventszeit ohne Lichterglanz und Kerzenschein? Ker-
zen und Lichterketten tauchten die Räume des Alten Gemeinde-
hauses in ein warmes Licht und nach Kaffee und Kuchen schaffte 
gerade auch an diesem Nachmittag – es war neblig und die Tem-
peraturen lagen knapp über 0° C – das Adventskonzert in der St. 
Marienkirche eine gemütliche, besinnliche Atmosphäre. Mit da-
bei waren die Chorgemeinschaft Strasburg e. V. unter der Leitung 
von Uli Stornowski, der Singkreis des Alten Gemeindehauses, die 
Ostinatos aus Prenzlau, der Schlepkower Singkreis und Kantor 
Georg Wagner an der Orgel – das Zusammenspiel aller Solisten 
unter Uli Stornowski war wunderschön anzuhören.

In der Weihnachtszeit hatte der Strasburger Seniorenchor mehrere Auftritte 
mit einem bunten Programm von Liedern und Gedichten. 
Bei den Ortsgruppen I und II der Volkssolidarität umrahmte der Seniorenchor 
die Weihnachtsfeiern.

Seniorenchor Strasburg (Um.) 
Einen guten Anklang fand auch das gemein-
same Adventsingen mit dem Arbeitslosenverband 
Deutschland e. V. im Foyer der Max-Schmeling-
Halle. Über 50 Teilnehmer haben bei Kaffee und 
Kuchen viele Weihnachtslieder mitsingen können. 
Als Zugabe zeigte der Chor einen Ausschnitt aus 
seinem Programm mit stimmungsvollen Liedern.
Auch in den Pflegeeinrichtungen „Matthias Clau-
dius“ in Strasburg (Um.) und in Pasewalk im „Sankt 
Spiritus“ erhielt unser Chor viel Beifall von den 
Heimbewohnern.

Im 12. Jahr seines Bestehen wollen wir uns weiter 
der Pflege des deutschen Volksliedergutes und alter 
Heimatlieder sowie von jahreszeitlichen Liedern 
widmen.
Gerne würden wir zur Verstärkung unseres Chores 
sangesfreudige Senioren begrüßen.

Bernhard Lanin, Chorleiter

In Memoriam
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Ein großes Dankeschön
… an die Kunden und Kundinnen der Brunnenapotheke, die sich im vergange-
nen Jahr wieder so stark an der Kalenderaktion beteiligt haben, dass wir voller 
Stolz mit Ihrer Hilfe einen Spendenbetrag in Höhe von 800 € an den 1. Angelver-
ein „1922“ Strasburg e. V. übergeben können.

Wir möchten uns auf diesem Weg auch für das entgegengebrachte Vertrauen in 
die Apotheke und die Geduld bedanken, die im vergangenen Jahr sehr nötig war 
und leider auch noch immer ist.
Viele Arzneimittel sind nicht immer vorrätig und sogar häufig nicht lieferfähig, 
sodass unser Team vor großen Herausforderungen stand, um für Sie, liebe Kun-
den, eine Lösung zu finden. 

Das Danke geht auch …
… an meine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die trotz allem Stress, die diese 
Situation mit sich bringt, dafür sorgen, dass wir weiterhin als Apotheke vor Ort 
Ihr Ansprechpartner sein können.
… an die Ärzte und Ärztinnen, PraxismitarbeiterInnen und Pflegekräfte die mit 
uns zusammenarbeiten und uns helfen, Probleme zu lösen.
… an Frau Splettstößer, die mir das Vertrauen gab, ihre Brunnenapotheke im 
vergangenen Jahr zu übernehmen.
DANKESCHÖN! 

Daniela Vetter 
Leiterin der Brunnenapotheke in Strasburg (Um.)

Die Organisation so einer großen Veranstaltung 
war durchaus ein Wagnis für unseren kleinen Ver-
ein. Wir waren unsicher, ob dieses Angebot den Ge-
schmack der Strasburgerinnen und Strasburger 
treffen würde.
Das Ganze war mit sehr viel Aufwand verbunden. 
Die Bühne für die Band musste aus Templin geholt 
und wieder zurückgebracht werden. Wer stellt die 
Tische auf, schmückt sie entsprechend und sorgt 
für den gesamten Raumschmuck? Wer kümmert 
sich um die Getränke? Wer fühlt sich verantwort-
lich für die kulinarische Verpflegung? Wie sieht es 
mit dem Einlass aus, der Begrüßung der Gäste? Las-
sen sich ausreichend Leute einladen?
Wir sind sehr dankbar, dass all dies gelang. Wie ha-
ben wir uns gefreut, als kurz nach 19:00 Uhr alle 
Tische mit erwartungsfrohen Menschen besetzt 
waren. Besucher u. a. aus Greifswald, Pasewalk, 
Prenzlau, Templin, Angermünde und Bernau wa-
ren gekommen, sogar einige Strasburgerinnen und 
Strasburger. Alle Altersgruppen waren vertreten, 
auch tanzbegeisterte Kinder waren dabei.

Elf Musiker der Band unter der professionellen, be-
währten und humorvollen Leitung von Uli Stor-
nowski brachten uns alle sehr schnell in Bewegung. 
Es herrschte eine ausgelassene, fröhliche Stim-
mung.
Durch die Kreistänze, Polonaisen und diverse an-
dere angeleitete Tänze brauchte niemand zu fürch-
ten, allein am Rand sitzen zu bleiben. Es war über-
haupt nicht schwer, die für die einzelnen Tänze 
notwendigen Schritte zu lernen.

Gemeinsames Tanzen
mit dem Uckermärkischen Folkorchester in der Strasburger Max-Schmeling-Halle

Kurz vor 23:00 Uhr wollte niemand nach Hause gehen. Eine Zugabe nach der 
anderen wurde uns geschenkt.

Und als es ans Aufräumen ging, gab es erstaunlich viele Helfer. Ein Besucher 
meinte anschließend: „War das ein schöner Abend. Ich habe selten in so viele 
glückliche und zufriedene Gesichter geschaut. Wer hier nicht dabei war, hat 
echt etwas versäumt.“

Ganz herzlichen Dank an Uli Stornowski und UFO, die uns mit ihrer Musik so 
viel Freude bereitet haben. Danke an alle Unterstützer und Helfer, besonders 
an den ESF, ohne deren finanziellen Einsatz das Ganze überhaupt stattfinden 
konnte. Danke auch allen Besuchern, Mittänzerinnen und -tänzern.
Wir hoffen sehr, dass es im nächsten Jahr noch einmal gelingt, so eine Veran-
staltung durchführen zu können.
Vielleicht haben Sie ja Lust bekommen, mit dabei zu sein.

Gudrun Maria Riedel
Vorsitzende Förderkreis „Altes Gemeindehaus“ Strasburg e. V.
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Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsauflösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerflächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

Strasburger Wohnungsgenossenschaft e. G.
 Wallstraße 7 • 17335 Strasburg

Tel. 039753/21 309 • Fax 039753/24 846 • E-Mail: info@swg-eg.de

besser wohnen Wann,
wenn nicht jetzt!

cool wohlfühlen

kümmern

Zukunft
zusammen

einfach
mitmachen

Wohnungen ständig im Angebot: www.swg-eg.de
Auch Gästewohnungen sind über unsere Homepage buchbar!

* Außerdem bieten wir Kopierservice an * 

Vierraumwohnung Pfarrstraße, 74 m², 3. OG, bezugsfertig, Keller-
raum, Balkon, KM: 420 €, EVA: 79 kWh/m²/a

Dreiraumwohnung Mauerstraße, 71 m², 3.OG, bezugsfertig, Küche 
mit Fenster, großer Flur und Abstellkammer, 
Keller, Balkon, KM: 380 €, EVA: 106 kWh/m²/a

Dreiraumwohnung Rosenstraße, 73 m², DG
Küche und Bad mit Fenster, Abstellraum, 

 KM: 440 €, EVA: 112 kWh/m²/a
Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin!

Immobilienkaufmann Ralf Pete 
Tel.: 03973- 4490858 | Mobil: 0170-2837799

Unsere Kunden 
     sind die beste Werbung

Alle Rezension-Schreiber sind sich einig: 

Die Fa. BePe Immobilien ist Spitze, in 

allen relevanten Fragen. Es ist schon fast 

die Quadratur des Kreises, wenn Verkäu-

fer und Käufer gleichermaßen zufrieden 

sind. Danke! 

Frau Dr. Mielke aus der Uckermark





36 STRASBURGER ANZEIGER 01-02/2024


